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Ungeheuerlicher Willkürſpruch 


deulſcher in Rußland zum Tode verurteilt 


Insgeſamt neun Todesurteile — Keine Berufung möglich 


Moskau, 22. November. Im Nowo⸗ 
ſibirsker Schauprozeß wurden am Sonn⸗ 
tag neun Angeklagte zum Tode verur⸗ 
teilt, darunter auch der deutſche Berg⸗ 
ingenieur Stidling. Der Spruch des 
Gerichts iſt als endgültig anzuſehen und 
unterliegt keiner Berufung mehr. Die 
Angeklagten haben lediglich die Möglich⸗ 
keit, ein Gnadengeſuch einzureichen. 

Der deutſche Botſchafter in Moskau, 
Graf von der Schulenburg, hat darauf⸗ 


ze ſofort bei der Somjetregierung eine 


emarche unternommen, wobei er die 

Unglaubwürdigkeit der gegen Stickling 
erhobenen Anklagen hervorhob und als 
erſte Maßnahme forderte, daß die Durch⸗ 
führung des Gnadengeſuches rechtzeitig 
ſichergeſtellt wird. 


* 

Die Verkündung der bolſchewiſtiſchen 
Todesurteile, von denen diesmal auch ein 
Keichsdeutſcher betroffen iſt, hat die ſtän⸗ 
digen Provokationen der ſowjetruſſiſchen 
Machthaber zu einem beiſpielloſen inter⸗ 
nationalen Skandal geſteigert. Der Spruch 
von Nowoſibirsk iſt ein unerhörter Willkür⸗ 
ſpruch, dem keinerlei ſachliche und keinerlei 


rechtliche Motive zugrunde liegen, ſondern 


der einzig und allein diktiert iſt einmal von 
dem Willen, für das Fiasko des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsſyſtems andere verant⸗ 
wortlich zu machen und zum andern von der 
alten Moskauer Taktik, Unruhe in die ge⸗ 
ſamteuropäiſche Lage zu bringen und als 
ewiger Friedensſtörer aufzutreten. 

Am 19. November begann in Nowoſibirſk der 
neue Schauprozeß gegen die „konterrevolutio⸗ 
näre trotzkiſtiſche Schädlingsgruppe“ des Keme⸗ 
rower Bergwerks. Unter den Angeklagten be⸗ 
findet ſich auch der reichsdeutſche Ingenieur 
Stickling. 

Die erſten Sitzungen des Prozeſſes ergaben 
bereits das übliche Bild ſolcher Juſtizkonſtruk⸗ 
tionen nach dem Schema: „Gemeinſame Schäd⸗ 
bingsarbeit des Trotzkismus und des Faſchis⸗ 
mus“. Nach dem Aufmarſch einer Reihe von 
Stachanow⸗Arbeitern, die als Zeugen ausſag⸗ 
ten, daß die Angeklagten Ljatſchinko, Kowa⸗ 
lenko, Andrejew, Noskow und andere angeblich 
mit allen Mitteln unerträgliche Arbeitsbedin⸗ 
gungen auf dem Bergwerk geſchaffen hätten, 
wurde mit dem Verhör der Angeklagten be⸗ 
gonnen. In der üblichen Form von „Geſtänd⸗ 
niſſen und Selbſtbezichtigungen“ bekannten ſich 
dann die Angeklagten mit Ausnahme des deut⸗ 

Ingenieurs Stickling auch bereitwilligſt 
der ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen für 


ſchuldig, und zwar angeblich Vergaſung der 
Stollen, planmäßige Schaffung ſtändiger Ex⸗ 
ploſionsgefahr, Herbeiführung von Unglüds 
fällen mit zahlreichen Opfern uſw. Hierin 
weicht dieſer neue Schauprozeß nicht im min⸗ 
deſten von bekannten Vorbildern ab. Auch der 
deutſche Staatsbürger Ingenieur Stickling wird 
immer wieder von den Mitangeklagten be⸗ 
zichtigt. 

Man muß es als Beweis des ſchlechten Ge 
wiſſens der Sowjetregierung anſehen, daß fie 
trotz der fortgeſetzten Bemühungen des Deuts 
ſchen Konſuls um ſeine Teilnahme an den Pro⸗ 
zeßverhandlungen dieſe bisher zu verhindern 
gewußt hat. Dieſe Tatſache drückt dem Prozeß 
einen eindeutigen Stempel auf. 


Volgadeuſſche Bauern verbann 


Warſchau, 22. November. Ein aus Kiew in 
Warſchan eingetroffener Pole, der ſich kürz ⸗ 


lich in der Wolga-Republik aufhielt, berichtet, 
daß die GPU in letzter Zeit unter dem Vor ⸗ 
wand, gegenrevolufionäre Beſtrebungen zu 
bekämpfen, auch zahlreiche führende Männer 
der Wolgadeu Republik verhaftet hat. 


Neben Tauſenden von deutſchen Bauern, 
die bereits vor einiger Zeit in die großen 
Verbannungslager Oſtſibiriens gebracht wur⸗ 
den, find in letzter Zeit in Engels der Haupt⸗ 
ſtadt der Wolgarepublik, nahezu ſämtliche 
Schriftleiter der „Nachrichten“, des amtlichen 
Regierungsorgans, ferner der Leiter des 
„Deutſchen Staatsverlages“, Willi Leo, der 
in Deutſchland als Leiter des früheren Rot⸗ 
6 bekannt war, verſchie⸗ 

ne Regierungsmitglieder unter ihnen der 
Kommiſſar für das Bildungsweſen und einer 
der bekannteſten deutſchen Wolgakommuni⸗ 
ſten, Welſch, verhaftet und zu langjähriger 
Iwangsarbeit verſchickt worden. 


Madrid ſoll das „Grab 
des Faſchismus“ werden 


Moskau will den roten Widerſtand verſtärken — Schießereien 
zwiſchen Marxiſten 


Salamanca, 23. November. Nach Mel⸗ 
dungen nationaler Sender ſind vor einigen 
Tagen in Alicante mehrere ſowjetruſſiſche 
„Handelsdampfer“ eingetroffen. Angeblich 
führten ſie Lebensmittel für Madrid. In 
Wirklichkeit ſchifften ſie eine große Anzahl 
ſowjetruſſiſcher Hilfsmannſchaften aus, die 
ſofort nach Madrid weiterbefördert wur⸗ 
den. Der Sowjetbotſchafter Moſes Roſen⸗ 
berg hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er 
die Roten in Madrid anfeuert, weiter Wi⸗ 
derſtand zu leiſten. Madrid müſſe „das 
Grab des Faſchismus“ werden. 


Auch die bolſchewiſtiſchen Machthaber in 
Katalonien wollten Verſtärkungen nach 
Madrid ſenden und bildeten ein „katalo⸗ 
niſches Bataillon“. Im letzten Augenblick 
vor der Abfahrt weigerten ſich jedoch die 
dem Bataillon zugeteilten Mannſchaften an 
die Front zu gehen. Es entſtand eine Schie⸗ 
zerei, bei der es mehrere Tote und Verletzte 
ab. Auch das rote Bataillon „Valencia“, 


as an den letzten Kämpfen um Madrid teil⸗ 
| 8 hat, meuterte und kehrte nach 


alencia zurück. Der Widerſtand in Madrid 


Deutſches „Ultimatum“ in der Tranſitfrage? 


Die halbamtliche Agentur “ perbre 
tet folgende Meldung: 5 r 

Wie wir erfahren, find die deutſch⸗polni 
Verhandlungen über den e 2 
Pommerellen nach Oſtpreußen in eine neue 
Phaſe eingetreten. Die Reichsregierung for: 
dert, die Gebühr für den Tranſit in Zukunft 
durch Warenlieſerungen, nicht aber mit Deviſen 
regeln zu dürfen. Die Reichsregierung will 
nicht allein die Rüdjtände in Deviſen nicht 
regeln, ſondern auch die laufenden Monats⸗ 


beträge nicht anders wie mit Naturalien be⸗ 


zahlen. Von deutſcher Seite hat man uns zu 
verſtehen gegeben, daß ſich diesmal Deutſchland 
auf kein Kompromiß einlaſſen werde, und falls 
es zu einer Verſtändigung nicht kommen ſollte, 
fei die Reichsregierung entſchloſſen, ganz auf 
die Tranſitzüge durch polniſches Gebiet zu ver⸗ 


Die Züge ſollen auf dem Abſchnitt Leba 
Pillau durch den Schiffsverkehr erſetzt werden, 
von Pillen aber nach Königsberg ſollen nor⸗ 
male deutſche Züge verkehren. Der durch den 
Seeverkehr von Leba nach Pillau hervorgern⸗ 
ſene Zeitverluſt ſoll durch Beſchleunigung der 
Züge aus Pillau nach Königsberg wieder eins 
geholt werden. 

Dieſer deutſche Plan ſoll, wie es in der Mel⸗ 
dung zum Schluß heißt, gewiſſermaßen eine Art 
Ultimatum an die Adreſſe Polens bilden. 

9 > 


Wie der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ erfährt, find 
die deulſch⸗ polniſchen eee 15 jet 


Frage des Tranſitverkehrs durch Pommerellen Uebergabe herbeiwünſcht, 


am Freitag nachmittag plötzlich abgebrochen 


ı worden. Die polniſche Delegation iſt bereits 
nach Warſchau abgereiſt, 
l tionen zu holen. 


um neue Initruk⸗ | 


fei völlig ausſichtslos, jo erklärten die 
Roten, da die nationalen Truppen bereits 
Herr der Lage wären. 


Im Volkshaus in Madrid fand eine große 
Verſammlung der ſozialdemokratiſchen und 
kommuniſtiſchen Parteien ſtatt. Dabei be⸗ 
ſchuldigten die Kommuniſten die Sozial⸗ 
demokraten, daß ſie die Uebergabe der 
Hauptſtadt an die Nationaltruppen vorbe⸗ 
reiteten. Der Krach zwiſchen den es 
lichen Brüdern nahm derartige Ausmaße an, 
daß Schüſſe gewechſelt wurden. 


In Barcelona find Vorbereitungen im 

ange, um einen täglichen Flugverkehr nach 
S — 1 — land zu organiſieren. Bereits in 
= nächſten Tagen ſoll der Flugverkehr 
aufgenommen werden. 


Hungersnot in Madrid 


Die Zivilbevölkerung ſoll die Stadt 
verlaſſen 


Salamanca, 22. November. Der rote 
Verteidigungsausſchuß Madrids hat ange⸗ 
ordnet, die Hauptſtadt von der Zivilbevöl⸗ 
kerung räumen zu laſſen. Mit dem zwangs⸗ 
weiſen Abtransport aller Frauen, Kinder, 
Greiſe und Nichtkämpfer iſt bereits deer 
nen worden. Die bolſchewiſtiſchen Anführer 
begründen dieſe Maßnahme damit, daß ſie 
der Zivilbevölkerung „unnötige Gefahren“ 
erſpaten wollen. In Wirklichkeit herrſcht 
aber in Madrid, wie aus den Ausſagen von 
Gefangenen und Meberläufern hervorgeht, 
Hungersnot. 


Die Bevölkerung muß furchtbare Qualen 
erdulden, und die Stimmung unter den 
Bewohnern ift ſehr gedrückt. 

Da außerdem der größte Teil der Madrider 


Bevölkerung, vor allem die Frauen, die 
lauben nun die 
bolſchewiſtiſchen Anführer, daß ſie durch den 
zwangsweiſen Abtransport der Zivilbevöl⸗ 
kerung nicht nur die Verpflegungsſchwierig⸗ 
keiten beheben, ſondern auch den Mut der 


Wieder verbolene Berfammlung 
in Przylel 

Für den e Dienstag hatte Herr 

Senator Wiefſner⸗Bielitz Przyler eine 
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in 
U ie wir im letzten Au lick 
ung ift, w e & 1 — 5 


erfahren, vom Star in Neutomif ü 

der Begründung ver worden, daß durch 

fie die öffentliche Ruhe gefährdet werden 
ne. 


fame 


roten Milizen ſteigern würden, wenn biefr 
ihre Familien in Sicherheit wüßten. 
Der Radioſender Jaca will willen. 
daß ein großer Teil der Zivilbevölke⸗ 
run „ ſchwierigen La 
Madrid nicht verlaſſen will, weil die 
Wohnungen und Häuſer in Abweſenheit 
ihrer Beſitzer von den Noten jofort aus⸗ 
geraubt werden. 
| Andererfeits iſt auch die Lage jener Ein⸗ 
wohner, die aus Madrid flüchten wollen 
ſchwierig geworden, weil nicht genügend 
Transportmittel für die noch immer zahl ; 
reichen Flüchtlinge zur Verfügung ftehen. 
Die Bolſchewiken haben in den von ihnen 
noch beſetzten Gebieten verlangt, daß alle 
Autos zum Abtransport der Zivilbevölke⸗ 
kung zur Verfügung geſtellt werden. 


Um die Blockade von Barcelona 


London, 23. November. An der geftrigen 
e e auch 
erſte Seelord, iral Chatfield. Dar 
aus geht hervor, daß die Miniſter ſich in 
erſter Linie mit den Fragen beſchäftigten, die 
ſich aus der 8 ündigten Blockade des 
Hafens von Barcelona durch die Seeſtreit⸗ 
kräfte der Nationalregierung ergeben. „Daily 
Eppreß“ ſchreibt, daß zur 
teilung der britiſchen eneinheiten in [par 
niſchen Gewäſſern erwogen werde. Die briti⸗ 
ſchen Schiffer würden aufgefordert werden, 
ſich von der Gefahrenzone fernzuhalten. Die 
Nl Zeit in Barcelona befindlichen engliſchen 

egsſchiffe würden möglicherweiſe zurück⸗ 
gezogen werden. 

Soweit ſich erſehen läßt, iſt in der Mini⸗ 
E 

ne n 
die Frage der Anerkennung eines Kriegs; 
zu in Spanien 
getroffen worden. 


Das Blatt hält es aber nach wie vor fir 
möglich, daß England zur Vermeidung von 
Se dieſe Anerkennung ausiprechen 
werde. 


eit eine Neuver⸗ 


Der diplomatiſche Korreſpondent bes 
„Daily Telegraph“ meldet, daß die Frage der 
Anerkennung des Kriegszuſtandes Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen London und Paris 
ergeben habe, da Frankreich einen ſolchen 
Schritt nicht für zweckmäßig halte. Die inter⸗ 
en 5 te re e 
w zurzeit von anzõ n 
Sachverſtändigen geprüft. 

Im Gegenſatz zu den übrigen Blättern 
N die liberale und marxiſtiſche Preſſe, 

die engliſche Regierung nach Rücksprache 
mit der franzöſiſchen Regierung die Abſicht 
aufgegeben habe. die Nationalregierung und 
die ſpaniſchen Marxiſten als kriegführende 
Mächte anzuerkennen. N 


Anarchiſliſcher Terror 
in Barce ona 


Paris, 23. November. Wie das „Echo de 
Paris“ aus Barcelona berichtet, haben die 
Anarchiſten in der katalaniſchen Hauptſtadt 
eine Schreckensherrſchaft aufgeud- 
tet. Als die Nachricht von der Ermordung 
ihres 1 Durruddi durch Madrider 
Kommuniſten pen wurde, jei von den 


Anarchiſten Art Bartholomäusnach⸗ 


— 


veranſtaltet worden. Die furchtbaren Aus⸗ 
ſchreitungen ſeien ſchließlich ſogar der Lei⸗ 
tung der anarchiſtiſchen Verbände zu arg 
geweſen, jo daß fie in dringenden Aufrufen 
die Einſtellung des blutigen . ge⸗ 
fordert habe. 


Zranzofen 
follen Barcelona verlaſſen 
Paris, 22. November. In einer Havas- 

Meldung aus Perpignan heißt es, der fran⸗ 
zöſiſche Konſul in Barcelona habe die fran⸗ 
zöſiſchen Staatsangehörigen aufgefordert, die 
Stadt wegen der angekündigten Bombardie- 
rung zu verlaſſen. 


Amerikaniſches Torpedoboot 
nach Spanien unterwegs 
Paris, 22. November. Das amerikaniſche 
Torpedoboot „Kane“ hat den franzöſiſchen 
Hafen Rochefort⸗ſur⸗Mer verlaſſen, um ſich 
in die ſpaniſchen Gewäſſer zu begeben. 


Deulſcher Geſchäftsträger 
bei der Franco-Regierung ernannt 


Berlin, 21. November. Zum Geſchäftsträger 
der Reichsregierung bei der ſoeben anerkann⸗ 
ten Regierung des N Franco in Sala⸗ 
manca iſt der General a. D. Faupel beſtellt 
worden. 

* 


General a. D. Faupel iſt in den letzten Jah⸗ 
ren im politiſch⸗geſellſchaftlichen Leben hervor⸗ 
getreten zunächſt als Vorſitzender der 
Deutih » polniſchen Geſellſchaft, 
dann als Leiter des Ibero-ameritaniſchen 
Inſtituts. Er hatte diefe Einrichtung zur 


+» Pojener 


Pflege der Kulturbeziehungen zwiſchen dem 
Reich und der ſpaniſchen Welt in Europa und 
auf dem amerilaniſchen Kontinent nach Staats⸗ 
miniſter a. D. Boelitz übernommen. 

\ 


Engliſche Miniſterſitzung 
über Spanien 


London, 23. November. In der Downing⸗ 
ſtreet fand am Sonntag nachmittag vollig 
unerwartet eine Miniſterbeſprechung über 
die Lage in Spanien ſtatt. Außer Miniſter⸗ 
präſident Baldwin, der zu der Beſpre⸗ 
chung von ſeinem Landſitz Chequers zurück⸗ 
gekommen war, nahmen Schatzkanzler Ne⸗ 
ville Chamberlain, Außenminiſter Eden, 
Innenminiſter Sir John Simon, Marine⸗ 
miniſter Sir Samuel Hoare und Verteidi⸗ 
8 Sir Thomas Inſkip an der 

eratung teil. Wie verlautet wurde von 
den Miniſtern eine neue Erklärung über 
die engliſche Stellungnahme zu den letzten 
Entwicklungen in Spanien vorbereitet, die 
heute nachmittag von Eden im Unterhaus 
bekanntgegeben wird. 


Sicherheiismaßnahmen 
für die braiſchen Staatsangehörigen 
London, 23. November. Die britiſche Re⸗ 
gierung hat es ihrem Generalkonſul in Bar⸗ 
celona freigeſtellt, die dort befindlichen 300 


britiſchen Staatsan ehörigen in Sicherheit 
bringen zu laſſen. In London wird erklärt, 
daß zur Zeit genügend Schiffe im Hafen von 


Barcelona anweſend ſeien, um alle engliſchen 
Staatsangehörigen und notfalls auch andere 
Ausländer an Bord zu nehmen. 


— — — nn men 


Die Beiſetzung Salengros 


Krach bei der Gedenkfeier in Paris 


Paris, 22. November. An den Beiſetzungs⸗ 
5 für Salengro am Sonntag 
nachmittag in Lille nahmen die gejamie 
Regierung, mehrere hundert Kammerabge⸗ 
ordnete und ein ver aufgebot von Aubin. 
gern der Volksfront — 55 teil. Der Sarg 
mit der ſterbli Hülle Salengros war jeit 
Sonnabend im Raban von Lille aufge- 


bahrf. 

Vert hielt Miniſterpräſident Leon Blum am 
Samstag ſeinem einſtigen Mitarbeiter einen 
Nachruf, in der er jagte, es dürfe nicht dahin 
kommen, daß das frangöftiche Volk die Seini⸗ 
gen durch eine „nichtswürdige Preſſe“ ent⸗ 
würdigen laſſe. Das Volk werde nicht länger 
dulden, daß „Bandenführer“ ſeine Ehre an⸗ 
taſteten. Die Verleumdung müſſe beſtraft wer⸗ 
den. Zum Schluß betonte Blum, daß Salen⸗ 
a le für die Regierung ein unerſetzlicher 

r 

Nach vw Rede Blums wurde der Sarg 

Friedhof übergeführt und dort beigeſetzt 
Snfanterieableifungen erwieſen dem Toten 
militäriſche Ehren. 


Paris, 22. November. Am Sonnabend: 
abend veranſtaltete die Sozialiſtiſche Partei 
in der Winterradrennbahn eine Verſamm⸗ 
lung zum Gedächtnis an Innenminiſter 
Salengro. Mehrere Volksfrontminiſter waren 
erſchienen. Miniſterpräſident Blum, der zu⸗ 
geſagt hatte, begründete ſein Fernbleiben mit 


Arbeitsüberlaſtung und Trauerſtimmung. 
Es kamen Vertreter ſämtlicher Teile der 
Volksfront zu Wort. Während der Rede des 
Kriegsminiſters Daladier kam es zu ſtürmi⸗ 
ſchen Kundgebungen, ſo daß der Minijter 
ſeine Ausführungen unterbrechen mußte. 


Der kommuniſtiſche Abgeordnete Thore; 


verlangte in ſeiner Anſprache das Verbot der 
„faſchiſtiſchen Preſſe“ und die Auflöſung der 
Kampfbünde, auch wenn ſie ſich jetzt als 
politiſche Partei el 
e 
ſpaniſchen 


Im übrigen ver⸗ 
Aufhebung daß 


Volſche⸗ 


Ner radikalſozialiſtiſche Landesverteidi⸗ 
gungsminiſter Daladier erklärte, der Tod 
Salengros, den Daladier als mutigen Solda⸗ 
ten rühmte, habe allen Franzoſen die tödlich 
wirkende Niedrigkeit der Verleumdung vor 
. geführt. Von Thorez aufgeftachell rief 

die Menge im Chor immer wieder: „Flug⸗ 
zeuge und Kanonen für Spanien! Nieder 
mit der zweijährigen Dienſtzeit in Frankreich! 
Hinein mit der Volksfront⸗Preſſe ins Heer!“ 
Auf dieſe Weiſe hinderte fie den Landesver⸗ 
teidigungsminiſter Daladier zehn Minuten 
lang an der Fortſetzung ſeiner Rede, bis 
Daladier die Bemerkung anbringen konnte, 
daß die trennenden Fragen an einem anderen 
Tage und anderswo ausgetragen werden 
müßten. N 


wieder 
gegen die 


langte er 
„Blockade“ 
wiſten. 


Die Vorwürfe 
in allen Punkten widerlegt 


Freiſprüche für die Angeklagten 


im Tarnowitzer Prozeß gefordert 


Hohe Strafanträge des Staatsanwalts 


Im Tarnowitzer Prozeß ſprachen, der 
Kattowitzer Zeitung“ zufolge, am Fre tag der 
Staatsanwalt und der Verteidiger. Das Plä⸗ 
doyer des Staatsanwalts war in der Haupt⸗ 
ſache eine erg Fr der nr und 


ar Grund der Beweisaufnahme konnte man 
kaum neue wichtige Punkte in der Anklage 
erwarten. Der Verteidiger dagegen beleuchte 
dieſen mene in u tlicher Norm zunächſt 
von der menſchlichen ite, um dann auf das 
Rene Gebiet überzugehen und hier 
die N aufs genaueſte zu analyſieren 
und die St Ghaltigtefk ſeiner Beweisführung 
zu dener > 1 fei u. 5 

us dem Hauptteil feiner Ausführun 
der Staatsanwalt folgenden Schluß über bie 
angeblichen Zujammenhänge Ar der J. D. P 
und den Ju endorganijationen. Die J. D. P. Ar 
den Mitgliedern dieſer Vereine Räume zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und ihnen eine gewiſſe finan⸗ 
zielle Unterſtützung gewährt. Daraus 18 zu er⸗ 
lennen, daß die Partei an einer Sammlung der 
Jugend nach dem Vorbilde der Hitler⸗Jugend 
in Deutſchland intereſſiert war. Bei der Er⸗ 
ziehung im nationalſozialiſtiſchen Geiſte ging es 
um eine politiſche Erziehung. 

Dann zählte der Siuntsanmalt die Vorwürfe 
auf, die er den einzelnen Angeklagten macht. 
Horn nennt er den Initiator bei den Gründun⸗ 
gen der Vereine. Freier habe die * 
nraltüch ausgeführt, und die 


riſch ſei es gewejen, als „Schulungsleiter“ die 
politiſche Ersiehungsarbeit zu Seiten. Die Vor⸗ 
würfe gegen die Angeklagten ſind eine Wieder⸗ 
holung der Anklageakte. 


Große Ueberraſchung löſten die Strafanträge 
des Staatsanwalts aus. 
Er forderte nicht im allgemeinen eine 
ſtrenge Beſtrafung, ſondern hatte für 
gen einzelnen einen geſonderten Vor⸗ 
für das Straſausmaß. Die Straf⸗ 
ei ſchwankten zwiſchen einem und 
drei Sapeen K . 12 bis zehn 
Monaten Arreſt un die Jüngſten 
auf eee 


die Rede des Derteidigers 


Die Rede des Staatsanwalts dauerte eine 
Stunde, worauf eine 14jtündige Mittagspause 
eingelegt wurde. Spannung lag über dem 
Raum, als der Verteidiger. Rechtsanwalt Zbi⸗ 
fhawifi⸗ Kattowitz, ſich erhob, um ſein la⸗ 
doyer zu halten. Es dauerte etwa drei Stun⸗ 

den. wobei der Verteidiger u. a. folgendes aus⸗ 
rte: 

s geht mir nicht darum, den Nationalſozia⸗ 
lismus oder das Deutſchtum zu verteidi en, ſon⸗ 
dern Zu geht a einzig und allein um 

die nd, die Angelſagte vor Gericht 
ehr nd deshalb war ich keſtürgt, als als ich 


JJ deen nz * 


die überaus e Strafanträge des Staats⸗ 
anwalts hörte. g . 
Die Anklage, ſo führte er weiter aus, wir 
den jungen de das Vergehen der Geheim⸗ 
bündelei vor, ein Vergehen alſo gegen den 
Paragraphen 165 des Strafgeſetzbuchs. Sehen 
wir uns dieſen Paragraphen an. Ex enthält 
drei Vorausſetzungen, von denen die Erfüllung 
einer einzigen genü t. um eine Verletzung dieſes 
* 6 eg, m Dieſe drei Vorauss 
0 ind: das Beſtehen 
ationen mit geheimer Organiſationsform und 
heimem Ziel. Iſt einer dieſer drei Beſtand⸗ 
feile nicht geheim, dann liegt auch keine Ueber⸗ 
ſetzes im Sinne des § 165 vor. 


eheimer Organi⸗ 


tretung des 
Die erſte Vorausſe alle daß eine Geheim⸗ 
organiſation beſtand, fällt von vornherein weg. 
DE 2 Vereine waren der Behörde bekannt und 
übten ihre Tätigkeit loyal aus. 
Der Verhandlungsverlauf hat ohne jeden 
35 eifel 1 daß der Tätigkeitsbereich des 
berſchleſiſchen Wanderbundes die ganze Wojes 
wodſchaft Schleſien war. Die Beweisaufnahme 
hat nichts dafür erbracht, daß Ortsgruppen ge 
gründet wurden, Eine Gruppe (als feſte Orga 
niſationsform gedacht) muß ſelbſtändig arbeite 
und ihre n Organe haben. Es ſteht 
aber feſt. daß die Angeklagten Mitglieder des 
den Alten e e waren, und aus 
den Akten iſt zu erſehen, daß ſie ſich ordnungs⸗ 
gemäß beim Verein anmeldeten und als Mit⸗ 


glieder in den einzelnen Ortſchaften ſich in loſen 
Gruppen zuſammenfanden, ſo iſt das nur natür⸗ 
lich, denn man kann ſie nicht zu jeder Verſamm⸗ 
lung nach Kattowitz rufen oder ſie von dort 
aus ihre Ausflüge beginnen laſſen. 
Solange alſo nicht 5 worden iſt. 
daß es ſich hier um Ortsgruppen mit allen 
organiſatoriſchen Vorausſetzungen handelt, 
ſolange kann man auch nicht feſtſtellen, 
daß dieſe Gruppen illegal waren. 
Das Beſtehen der Organiſation als ſolcher war 
den Behörden dagegen bekannt und offiziell ge⸗ 
meldet. 
tretun 
hinfä 1 


Mit der e ee die hier am wich⸗ 
tigſten iſt, werde eee beſchäftigen. 
/ wäre bie 5 zu erheben, ob das Se 
eim war. In den Statuten iſt es e 
es, und den Statuten nach dürfte es auch 
nicht Sale ſein. In keiner Hinſicht iſt — 
der eweisaufnahme hervorgegangen, daß das 
Ziel der Organiſation ein anderes war, als es 
in den Statuten vorgeſehen iſt. 


Ueber eine Tatſache kann hier nicht zur 
Tagesordnung übergegangen werden. Es wurde 
von Hitler geſprochen, über Raſſefragen und 
Weltanſchauung. Iſt das politiſche oder völkiſch⸗ 
weltanſchauliche Erziehung? 
ſlichten dem polniſchen 
r . verletzt werden, 


or erſte Vorausſetzung für eine Ueber: 
aragraphen 165 iſt damit alſo 


Solange die 
Staate gegenü 


kann man es Angeklagten als 


| 


Sehung i . a Geil dun Aff 15 
ehu eu iſt dur 
} "lud für die Deutiihen iſt Bulle 


Eeziegung leichbedeutend mit national⸗ 
ſozialiſtiſcher Erziehung. 

Erſt dann, wenn der Nationalſozialismus nach 
einer Mich ung ijung ſtrebt, wird er hl poli⸗ 
tiſchen Richtung. 1 5 A Peu und deutſch 
ſind Synonyme, die che nicht von⸗ 
einander trennt. Die Eniſche geidung, ob die Deut- 
ſchen Nationalſozialiſten ſein wollen oder nicht, 
muß man i ic el elbſt überlaſſen, und ſolange ſich 
daraus nicht eine antiftantlide Einſtellung er⸗ 
gibt, kann ihnen das nicht verboten werden. 
Es hat ſich aus dem Verhandlungsverlauf er⸗ 
geben, daß das Ziel vor den Behörden nicht 
geheim gehalten wurde. 

Die Anklage wirft weiter vor, daß ein Eid 
auf Adolf Hitler gele.itet worden fei. Nur ein 


einzi 5 euge, der ſelbſt nicht dabei war, hat 
den gang io aus elent, daß mit dem Worte 
„Führers bei der erpili ichtung, die Sikorſti 


vornahm, Adolf Hitler 
beſchlagnahmten Tagebu 


meint war. In dem 
von Annelieſe Günzel 
ſteht es ſchwarz auf weiß, daß die Mädchen der 
„Führerin Treue geſchworen“ haben. ikorjti 
hat ſich oft darüber beklagt, daß feinen Anwei⸗ 
jungen nicht immer Folge geleiſtet wurde, ob⸗ 
wohl man ihm das verſprochen hatte. Es iſt 
immer nur das Wort Aden und er der 


die jun 
dem Fü 
mit dem Führer Adolf Hitler ne mar. 
Wenn hier ein Zweifel beſtehen jollte, dann 
darf man ihn nicht den e ed zum Nach⸗ 

teil auslegen, denn es iſt ein Prinzip, ee 
fälle zugunſten der Angeklagten zu entiseiden, 


da h. glaube, ſo ſchloß Rechtsanwalt Zbi 
11 auf Grund dieſer Darlegun al 2218 
ing lagen darf: Die Vorwürfe in 
n Paragraphen 165 des Strafe eich 

buches nd n nicht berechtigt. Im äuß berſten Fa 0 
ier um eine Uebertretung des 

andeln. enn tatut 
überſchrltten wur en ſich irgend etwas era 
eignete, das über den Rahmen des Statuts 
Sinausging, dann find die erg 
zuftändig, die noch dem Verein Alen ag Ver. 
warnung erteilen oder die Or goal: 

önnen. 
Der Antrag des Verteidigers lautete auf 

Freispruch für die Angeklagten. 

In einer kurzen Erwiderun Ante dann der 
Staatsanwalt noch au einige Punkte der Ver⸗ 
ee ngstede ein und legte beſonderen Wert 
auf die Erklärung, daß er als 8 


rzeu 
Ken au 


könnte es ſich hi 
Vereinsgeſetzes 


nur ſeine Pflicht getan und ſich bei den Straf⸗ 
ante en auch nur von feinem fiigt 
habe leiten laſſen. 

Ueberraſchenderweiſe wurde der Br auf 
Sonnabend, 28, November, vertagt. Ob dann 
nur die Angeklagten zum a es l mm 
oder ob am ſelben Tage auch das eil fällt, 
ife noch nicht beſtimmt. 


Schmidt hofft auf Gegenbeſuch Neuraths 


Kurz vor ſeiner Abreiſe aus Berlin empfing 
der Staatsſekretär für Aeußeres. Dr. Guido 
Schmidt, einen Vertreter des DNB .und gab 
ihm folgende Erklärung ab: 


„Es iſt mehr als ein Akt der Höflichkeit, wenn 
ich vor meinem Abſchied aus der Reichs haupt⸗ 
ſtadt verſuchen will, meine empfangenen Ein⸗ 
drücke zuſammenzufaſſen und allen Perſönlich⸗ 
keiten und Stellen, mit denen ich die Ehre 
hatte, im Verlauf der beiden Tage Fühlung zu 
nehmen, meinen wärmſten Dank auszuſprechen. 
Die Aufnahme die wir in Berlin gefunden 
haben, war von der erſten bis zur letzten Mi⸗ 
nute von einer durch nichts getrübten Freund⸗ 
lichkeit und Herzlichkeit in Gefinnung, Wort 
und ſachlichem Entgegenkommen, daß es mich 
drängt, meinem Empfinden vor der Verliner 
Oeffentlichkeit Ausdruck zu verleihen. 


Mein Dank gebührt vor allem dem Führer 
und . Adolf Hitler, der mich ſo 
herzlich als Vertreter der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung willkommen geheißen hat. Er gebührt 
dem Miniſterpräſidenten Generaloberſt Göring, 
der mich in ſo reizender Weiſe empfangen hat, 
daß ich mich in ſeinem Haufe wie in heimiſcher 
Luft fühlte. Mein inniger Dank gebührt dem 
Neichsaußenminiſtex Freiherrn von Neurath, 
deſſen perſönliche Liebenswürdigkeit und reiche 
diplomatiſche Erfahrung es ermöglichten, inner⸗ 
halb kurzer Tage das ungeheure Gebiet aller 
zwiſchen den beiden deutſchen Staaten ſchwe⸗ 
benden Fragen zu behandeln, die grundſätzlichen 
Uebereinſtimmungen ſeſtzulegen und bereits 
praktiſche Erfolge für die allernächſte Zeit zu 
erzielen, zuvörderſt aber den für die Durchfüß⸗ 
rung des Abkommens einzuſchlagenden Weg in 
eine glücklichere Zukunft abzuſtecken. 

Ich hafſe, dem Herrn Reichsminiſter bal⸗ 

digſt in der öſterreichiſchen Bundes haupt⸗ 

ſtadt meine Dankbarkeit für die liebevolle 

Aufnahme in Berlin beweiſen zu können. 


Ohne hier auf Einzelfragen eingehen zu 
tonnen, möchte ich zuſammenfaſſen, daß ein kur⸗ 
zer Ueberſchlag über den im Intereſſe beider 
deutſchen Staaten in dieſen Tagen erzielten 
ſachlichen Gewinn ein ehenſo erfreuliches Er: 
gebnis zeitigt, wie die vielen Zeichen herzlicher 
Zuneigung, die wir in dieſen Tagen empfan⸗ 
gen durften einen unverkennbaren Beweis er⸗ 
brachten, daß auch die Trennung der jüngit ver⸗ 
gangenen Jahre die Einheit im Volkstum nicht 
zu zerbrechen vermochte. 

Wie der Führer und Reichskanzler nicht ver⸗ 
ſäumte, ſeine Anerkennung für die von dem 
Heinen öſterreichiſchen Staat geleiſtete Aufbau⸗ 
arbeit auszudrücken, jo möchte ich unter dem 

friſchen Eindruck des in den beiden Tagen im 


glieder aufgenommen wurden. Wenn die Mit⸗ 
j 


— 


riſche N Sinn Sei 


Deutſchen Reich Geſehenen, ehe ich von hier 
Abſchled nehme, ausſprechen, wie ſehr ich und 
wie ſehr meine Heimat an jedem Schritt teil⸗ 
nimmt, der das große Deutſche Reich zu Frei⸗ 
heit und Ehre, zu Achtung in der Welt führt. 
Ich vermag deshalb ein Urteil darüber abzu⸗ 
geben, weil ich vor 16 Jahren als Student der 
Berliner Univerſität den damaligen Zuſtand im 
Volk und Reich kennenlernte und deshalb den 
Abſtand zu ermeſſen weiß, der zwiſchen Zuſam⸗ 
menbruch und Auffſtieg liegt. 

Das am 11. Juli verkündigte, in den beiden 
letzten Tagen in Berlin ſortgeſetzte Werk fol, 
das darf ich wohl ohne Ueberheblichkeit jagen, 
ja auch weſentlich en ve zum a deu 
geſamten deutſchen Vo f Diefem, 
Vorſtoß entſcheidende — * weil 
er nichts anderes bedeutet als, um mit Florian 
Geyer zu ſprechen, einen Stoß der deutſchen 
Zwietracht mitten ins Herzi« 


Henlein — Borfigender 
des Berbandes der deulſchen 
Volksgruppen 


Karlsbad, 22. November. In der Haupt⸗ 
verſammlung der gegenwärtig in Karlsbad 
ſtattfindenden 2 rlichen Tagungen des 
Verbandes der deutſchen Volksgruppen 
wurde Konrad Henlein einſtimmig zum 
Vorſitzenden des Verbandes gewählt. 

Dazu bemerken die „Sudetendeutſchen 
Preſſebriefe“: „In der Wahl Konrad Hen⸗ 
leins zum Führer der deutſchen Volksgrup⸗ 

en in Europa liegt nicht bloß eine bedeut⸗ 
ame Anerkennung der volkspolitiſchen 
Perſönlichkeit Henleins und ſeines den volks⸗ 
deutſchen Gedanken bildenden Wirkens, 
ſondern auch eine Anerkennung des Sude⸗ 
tendeutſchtums, deſſen politiſche Arbeit vor⸗ 
bildlich und richtunggebend für das geſamte 
Auslanddeutſchtum geworden iſt.“ 


Prof. Zankoff beſucht deutſchland 


Sofia, 23. November, 


Der ehemalige bul 
ührer der Volks⸗ 
ſozialen Bewegung, 1 Zantoff, 
hat heute eine me g pol Hide u Jonteff 
tionsreiſe nach dem Ausland angetre ankoff 
wird ſich zunächſt nach Belgrad begeben, wo er 
vom N inifterpräfibenten Stojadinowilih und 
anderen führenden re eiten empfangen 
wird. Am Dienstag wird Zankoff im Flugzeug 
nach Deutschland ee 


— 
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Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Montag, den 23. November 
Dienstag: Sonnenaufgang 7.29, Sonnen⸗ 
pers 15: ei Dondaujgang 13.14, Mond: 
unter 
wich ee der Warthe am 24. Nov. + 0,59 


8 für Dienstag, 24. November: 
Morgens vielfach neblig, ſonſt wolkig bis heiter; 
Tagestemperaturen mehrere Grad über Null. 
nachts leichter Frost; ſchwach windig aus Süd 


bis Südweſt. 
Teatr Wielki 


: „Die Gräfin“ eee f. Schbler) 


. tag: „Die toten A 
Bin Bu: „Lohengrin“ 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollos: „Könſgswalzer“ (Deutſch) 
Swiazda: „Die luſtige geſchiedene Frau“ 
Sts: dr bt tüßt⸗ 

„Wer zule 

Slouce: „Die 9 855 Brigade“ 
WBillena; „Der kleine König“ 


Die Jahreshaupſverſammlung 
des B. d. K. in Polen 


Am geſtrigen Sonntag hielt der V. d. K. in 
feine diesjährige Hauptverfammlung 
unter der Leifung feines Vorſtandes, der Her⸗ 
ten Olbrich und Michatz, in Poſen im großen 
Saale des Deutſchen Hauſes ab. Eine große 
Anzahl Delegierter der Ortsgruppen der ver⸗ 
edenen Gebietsteile Polens hatten ſich zu 
en Sahreshauptverfammlung zuſammen⸗ 
aden. Etwa 160 Delegierte aus Oberſchle⸗ 
Bommerellen, Galizien und aus dem 
ener Lande tagten geſtern im V. d. K. Die 
veshauptverfammlung begann mit einem 
gottesdienſt in der Franziskanerkirche, tagte 
am Nachmittag mit den Delegierten der ver⸗ 
jedenen Ortsgruppen zur Erledigung der 
ng der Hauptverſammlung und 
ſchloß mit einem Feſtabend in der Aula des 
Schillergumnaſtums, zu der außer den geiſt⸗ 
Würdenträgern auch Vertreter des hieſi⸗ 
gen deutschen Generaltonfulats und viele 
Gäfße erſchienen waren. 


Sum Konzerl der Bopenabikget 


In der Dompräbende Regensburg, in der 
unter Leitung des Domkapellmeiſters Dr. Th. 
Schrems Singknaben für den Domchor heran⸗ 
gebildet werden, lautet auch heute noch das 
Gebot der Stunde: Freude an der Muſik zu 
ſchaffen. Wie groß dieſe iſt, beweiſt die Bes 
geiſterung aller Domſingknaben. wenn ſie ſich 
nach den regelmäßigen Schulſtunden dem Geſang 
oder der Inſtrumentalmuſik widmen dürfen. 
Durch Rändige Uebung mit oder ohne Auſſicht 
bildet ſich bei dieſen Knaben allmählich eine 
große Sicherheit und Selbſtſtändigkeit in der 
Mufifübung heraus. So geſchieht es, daß z. B. 
am Sonntag nach dem Hochamt ſich der eine 
eder andere der Knaben ans Klavier ſetzt und 
aus det noch aufgeſchlagenen Partitur den vier 
oder fünfſtimmigen Satz, ohne Anleitung im 
Bartiturfpiel, ſogar in alten Schlüſſeln abipielt, 
oder ohne weitetes eine einſtimmige Volks⸗ 
melodie, wenn auch in einfacher Weiſe, aber 
doch richtig und ohne größere Fehler in der Satz⸗ 
technik auf dem Klavier begleitet, ja trans⸗ 
gponiert. Schon oft wurde die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß 

die Singknaben bei Konzertbeſuchen über 

Inhalt und Vortrag der Werke, über Ton⸗ 

zeinheit und NAhnthmus ein treffenderes 

Urteil äußerten als Erwachſene. 
Mete von ihnen hören beiſpielsweiſe nicht nur, 
daß an einer Stelle das Orcheſter detoniert, 


ve willen auch das betreffende Inſtrument 
ausfinden. Es ſei auch bemerkt, daß in jugend⸗ 


licher Ausgelaſſenheit nach einer Orcheſterprobe 
ein Knabe manchmal — ſo etwa nach Zigeunerart 


— leichtere Melodien vorzuſpielen beginnt, und 
das ganze Orcheſter fällt ohne Noten ein und 
begleitet ihn, ſo daß ſelbſt ſchon Muſiker ge⸗ 
tauſcht wurden, bis fie ſich augenſcheinlich über⸗ 
zeugen konnten. So wird alſo dieſe muſikaliſche 
UAnfgeſchloſſenheit — um ein Wort des 
großen Muſikgelehrten Albert zu zitieren — 
— über die Technik in die Seele eines Kunſt⸗ 
werkes eingedrungen. Freue ſich jeder über die 
künſtleriſchen Qualitäten der Regensburger Dom⸗ 
ſpatzen. die ſich bei ihrem erſtmaligen Auftreten 
am Freitag, 27. Nov., abends 8 Uhr in der 
N Univerſitätsaula 
won der beiten Seite zeigen werden. 
Kartenverkauf in der * A. Szrejbrowfki, 
Al. Pierackiego 20, Tel. 56-38 


— — 


getretene Abſätze können zur Ber: 
Se der Füße führen. Schützen Sie 
Leo ße durch VBerſon⸗Sport⸗Abſätze. Und 
ihre — ſind ſie a. a 


Die Sparbücher der Ausländer 


Durch Notverordnung des Staatspräſidenten 
vom 26. April 1936 über den Geldverkehr mit 
dem Auslande ſowie den Verkehr mit auslän- 
diſchen und inländiſchen Zahlungsmitteln iſt 
es verboten, Ausländern ohne Bewilligung 
irgendwelche Zahlungsmittel zur Verfügung zu 
ſtellen ſowie Ueberweiſungen, Uebertragungen 
und Einzahlungen auf bei inländiſchen Bank⸗ 
unternehmungen geführten Konten zu machen 
ſowie im Inlande irgendwelche Zahlungen auf 
Anweiſung von Ausländern vorzunehmen. 
Durch ein neues Rundſchreiben der Deviſen⸗ 
kommiſſion wird nunmehr ausdrücklich feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſes Verbot auch Einzahlungen 
von Perſonen, die ihren Wohnſitz in Polen 
haben, auf Sparbücher von Ausländern um⸗ 
faßt. Einzahlungen eines Ausländers auf ſein 
eigenes Sparbuch oder auf das eines anderen 
Ausländers ſind ohne Genehmigung der De⸗ 
viſenkommiſſion nur in Zloty zuläſſig, die aus 
dem Auslande direkt an die Adreſſe des Emiſ⸗ 


ſionsinſtituts geſchickt oder von dem Ausländer 


aus dem Ausland eingeführt und in einer Be⸗ 
ſcheinigung über die Einfuhr von Geld und 
Wertpapieren aufgezeigt werden, die von den 
Organen der Grenzkontrolle herausgegeben 
wurde. 

Das Hinterlegen von Sparbüchern, die 
Uebertragung des Sparbuchbeſitzes auf einen 
Ausländer, die Erteilung des Verfügungsrech⸗ 
tes über das Sparbuch an einen Ausländer und 
die Feſtſetzung des Pfandrechts zugunſten des 
Ausländers iſt ſowohl durch im Inlande 
wohnende Perſonen wie auch durch Ausländer 
— verboten. Dagegen iſt es zuläſſig, Spar⸗ 


| 


bücher zum Aufbewahren zugunſten eines Aus⸗ 
länders zu hinterlegen, der Beſitzer des Buches 
iſt oder berechtigt ift, über das Sparbuch zu 
verfügen. 

Uebertragungen auf Sparbücher von Aus⸗ 
ländern ſind nur aus freien Auslandskonten 
— „alten“. und „neuen“ Zloty⸗ und Valuta⸗ 
konten — zulälfig. 

Auszahlungen aus Sparbüchern von Aus⸗ 
ländern an den Beſitzer oder den Bevollmäch⸗ 
tigten, der ſeinen Wohnſitz im Inlande hat, 
ſind geſtattet; außerdem auf deren Antrag auch 
an andere im Inlande wohnende Perſonen, 
doch nur als Deckung der eigenen Zahlungen 
dieſer Perſon, auf deren Namen das Sparbuch 
lautet, bzw. für die das Sparbuch auf⸗ 
bewahrt iſt. 

Dagegen iſt es verboten, Auszahlungen aus 
dem Sparbuch eines Ausländers an einen an⸗ 
deren Ausländer zu tätigen; an eine im In⸗ 
lande wohnende Perſon ſind ſolche Auszahlun⸗ 
gen dann nicht zuläſſig, wenn die Auszahlung 
zur Deckung von Zahlungen eines anderen 
Ausländers dienen ſoll als den, auf deſſen 
Namen das Sparbuch lautet bzw. für den es 
aufbewahrt wird. 

Auszahlungen aus Sparbüchern, an denen 
Rechte zugunſten von Ausländern beſtehen, ſind 
unzuläſſig. 

Das Hinzuſchreiben der Zinſen auf Spar⸗ 
bücher von Ausländern iſt geſtattet. Nicht zu⸗ 
läſſig ſind Uebertragungen aus Sparbüchern 
von Ausländern auf freie Auslandskonten, wie 
auch ſolche Einlagen nicht als Deckung in Ex⸗ 
portvaluta dienen können. 


Geſchenkſendungen nach Deutſchland 


Nach einer Meldung des Deutſchen Nach⸗ 
richtenbüros wird ab 1. Dezember 1936 durch 
Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung 
und Landwirtſchaft und des Reichsminiſters der 
Finanzen die Einfuhr von je 5 Kilogramm 
durchgeſalzenem, gepökeltem oder geräuchertem 
Schweineſpeck, Schweineſchmalz, Butter, Käſe, 
Eier ſowie Speiſeölen ohne Vorlegung eines 
Uebernahmeſcheines zur Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land zugelaſſen, wenn ſie als Geſchenk aus 
dem politiſchen Ausland im Poſt⸗ oder Fracht⸗ 
verkehr zum Verbrauch im Haushalt des 
Einführenden eingeführt werden. Die gleiche 
Vergünſtigung gilt für die Einfuhr im Per⸗ 
Fr (alſo nicht Grenz⸗Nahver⸗ 

hrt). 


Bei der Einfuhr ſind neben dem jeweiligen 
Zoll die Verbrauchsſteuern zu zahlen, denen die 
betreffenden Waren bei der Einfuhr unter⸗ 
liegen, jo z. B. für Speiſeöl die Fettſteuer und 
für Schweineſpeck die Schlachtausgleichsſteuer. 
außerdem bei allen Waren mit Ausnahme von 
Speifeöl ein Anterſchiedsbetrag. Bei der Ein⸗ 
fuhr aus Vertragsländern, alſo insbeſondere 
den europäiſchen Nachbarländern, ſind hiernach 
neben einer ſtatiſtiſchen Gebühr von je 0,10 RM. 
je Poſtſendung und 0.20 RM. je Frachtſendung 
FPV Beträge insgeſamt zu zahlen: 


Werbeſeldzug 
genen die Arcbeitsiofigreit 


Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee er⸗ 
öffnete am en Sonntag einen 'intenfiven 


Werbefeld en Kampf gegen die Arbeits⸗ 
loſigkeit. KR der Mittagszeit hielt der Stadt⸗ 
präſident Wieckowſti eine Rundfunkanſprache, 


in der er die Poſener Bürgerſchaft aufforderte, 
— ilfswerk mit allen Kräften zu 1 

1 fand vom Rathaus ein Werbe⸗ 
75 ig Plac Wolnosci ſtatt. Weitere Um: 
züge 0 en in dieſer Woche veranſtaltet werden. 


Gedenkel der hungernden Bönel! 

Der ſich nun einſtellende Winter bedeutet für 
unjere Vogelwelt eine harte Zeit. In Uns 
betracht der überaus großen Nützlichkeit unſerer 
Vögel wird zur Erleichterung ihres ſchweren 
Schickſals während der Winterszeit immer noch 
viel zu wenig getan. Die reichliche Verſorgung 
der Vögel mit Futter, möglichſt ſchon vor ein⸗ 
tretender Winterkälte, ſollte uns immer mehr 
zur Selbſtverſtändlichleit werden. 

Die Anlage von Futterplätzen erfolgt in 
möglichſt geſchützter Lage, damit das Futter 
weder vom Schnee verdeckt noch vom Winde 
fortgeweht werden kann. Auch muß darauf ge⸗ 
jehen werden, daß Katzen zu denſelben keinen 
Zutritt haben. Zur Fütterung eignen ſich 
neben anderen Sämereien hauptſächlich Hanf, 
Mohn. Buchweizen, Gerſtengrütze und Hirſe. 
Gurken⸗ und Kürbiskerne ſowie die Kerne der 
Sonnenroſen (oder auch Sonnenblumen ges 
nannt) gelten bei den Vögeln als ganz beſon⸗ 
dere Leckerbiſſen und ſind daher ſehr begehrt. 
Speckſchwarten, die man annageln muß, ſollen 
nur von ungeſalzenem Speck verwendet werden, 
da geſalzener Speck das Durſtgefühl erhöht und 
die Vögel nicht in der Lage ſind, bei Froſt ihren 
Durſt löſchen zu können. 


je 1 Kilogramm Speck etwa 1,00 RM., 

je 1 Kilogramm Schmalz etwa 0,75 RM, 
je 1 Kilogramm Butter etwa 1,55 RM., 
je 1 Kilogramm Käſe etwa 0,55 RM., 

je 1 Kilogramm Eier etwa 0,50 RM, 

je 1 Kilogramm Oel etwa 0,80 AM. 

Es iſt ferner darauf zu achten, daß Schweine⸗ 
ſpeck einer gebührenpflichtigen Trichinenſchau 
unterliegt, die nicht bei jeder Zollſtelle vorge⸗ 
nommen werden kann. Es empfiehlt ſich daher 
nicht, Schweineſpeck im Reiſeſernverkehr einzus 
führen; die Gebühr für die Trichinenſchau iſt in 
der oben aufgeſtellten Abgabenbelaſtung nicht 
berückſichtigt. 

Zur Aufgabe der Paketſendungen auf den 
polniſchen Poſtämtern ſei bemerkt, daß die Pa⸗ 
kete wie im Vorjahre bei Erfüllung folgender 
Bedingungen von den Aemtern angenommen 
werden: Das Paket iſt zu verſiegeln, und bei 
feiner Aufgabe find eine internationale Paket⸗ 
adreſſe, eine Zollerklärung und eine ſtatiſtiſche 


Karte auszufüllen, die alle im Poſtamt zu 
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haben ſind. Verrechnungsſcheine ſind nicht vor⸗ 
zulegen. Die Beſörderungsgebühr beträgt bis 
zu einem Kilo Paketgewicht 2,26 Zl., über ein 
Kg. bis zu fünf Kg. 4,06 31, Die Pakete dür⸗ 
fen von jeder Warengattung nur je ein Kilos 
gramm enthalten. Das Höchſtgewicht dieſer 
ſog. Liebesgaben iſt auf 5 Kilo feſtgeſetzt. 


Möchten dieſe Zeilen ihren Zweck 17111 u en 
nämlich unſeren Vögeln, ganz befonders in 
recht abgelegenen Gehöften, neue Freunde zu 
erwerben. Je mehr Vögel wir durch den Win⸗ 
ter bringen, um ſo weniger werden wir im 
Sommer in Wald, Feld und Garten über 
ſchädliche Inſekten zu klagen haben. 


Verurteilte Diebesbande 
Im Prozeß n die Diebesbande, die bei 
Dr. Cegliufki 1 ganze Reihe wertvoller 
Gegenſtände geſtohlen hatte und erſt nach 
langwierigen Ermittlungen feſtgenommen 
werden konnte, wurde am heutigen Montag 
das Urteil nach zwei Verhandlungstagen ge 
fällt. Der Hauptangeklagte Staniſlaw Jaku⸗ 
bowſki, der wegen Raubes bereits vorbeftraft 
% erhielt 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre 
rverluſt. Sein Komplize Waclaw Szymas⸗ 
fi wurde zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jah⸗ 
ren Ehrverluſt verurteilt. Die Strafen für 
die übrigen Angeklagten, die ſich teils wegen 
hlerei zu verantworten hatten, lauteten: 
Für Stefan Polonyi auf 2 Jahre Gefängnis 
und 5 Jahre Ehrverluſt, für Leokadja Jaku⸗ 
bowſka 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, Marjan 
Kuraſz, dem noch ein weiterer Diebſtahl zur 
Gele gelegt — u insgefamt 4 Jahre 
ngnis und 3 Jahre Ehrverkuſt, Stani⸗ 
ſtawa Patelſka 1 Jahr 6 Monate Gefängnis 
und Wladyjlam Rosciſzewſki 1 Bun a 
nis Gefängnis und 300 Zloty Geldbuße. 


Jenlra.-Jleiſchhalle 
1 dem Allen Markt 


115 wird am Umbau der Fleiſch⸗ 
lten Markt, die in eine Zentral⸗ 
halle umgewandelt werden, eifrig gearbeitet. 
Den Umbau führt die Bleierinnung dung die 
n des betreffenden Grund und Bo⸗ 


Seit einiger 
bänke auf dem 


„ 
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Dienstag, den 24. Moveiiber 1936 


42 und Land 


dens iſt. Die Baukoſten ſollen ſich auf etwa 
40 000 Zloty belaufen. Die Halle hat bereits 
ein auf Eiſenkonſtruktiznen geſtütztes Glasdach 
erhalten. ie für diefe Fleiſchbänke, die auf 
ein Alter von mehreren Jahrhunderten zurück⸗ 
blicken. charakteriſtiſche Dachtraufe iſt ſchon ver⸗ 
ſchwunden. ie Mlieilchverlaufsitellen erhalten 
moderne Kanaliſationseinrichtungen und ſtei⸗ 
nerne Verkaufstiſche. Der Durchgang für die 
Käufer wird mit Steinplatten ausgelegt. Die 
Umbauarbeiten find weit vorgeichritten, fo — 
mit baldigem . gerechnet wird. Es 
handelt ſich um etwa 30 Fleiſchbänke, die jo 
eine gründliche Umgeſtaltung erfahren. 


poſener Ruderverein Germania 


Das Kaſtenrudern findet ab morgen, 
dem 24. d. Mis., jeden Dienstag beim Klub 
Wioslarſki 04. ul. Bocianka, ſtatt, und 
Der für Frauen von 8 Uhr. 1 5 
nner ab 19.30 Uhr. Warme Duſche und 
geheizter Umkleideraum iſt vorhanden. 


Meiſterkurſus für Klempner 


Das Wojewodſchaftsinſtitut für Hande 
und Gewerbe („Wojewodzki Inſtitut Rze⸗ 
mieslniczo⸗Przemyſlowy !) in Poſen veran- 
ſtaltet im Einverſtändnis mit der Innung 
einen Meiſterkurſus für Klempner, der zur 
n in den N vorbe⸗ 
reite 

Vorträge und Uebungen werden abends 
ſtattfinden. Anmeldungen nimmt das „ Au 18. 
tut“ Poznan, Waly Zygmunta W ng 
Zimmer 27a n 

28. November d. Is. entgegen, 100 a 
nähere Auskünfte erteilt werden. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Krotoſchin 


# Ein Raub der Flammen. Am vergange 
nen Sonnabend vormittag entſtand bei dem 
hieſigen Propſteipächter Jan Mieloch — ulica 
Kobierſta — ein Brand, durch den der Pächter 
als auch der Beſitzer — die örtliche katholiſche 
Kirchengemeinde — bedeutenden Schaden er⸗ 
litten. is der Pächter ſich am Sonnabend 
beim Dreſchen befand, geriet durch Kurzſchluß 
das in der Nähe befindliche Stroh in Brand, 
und im Nu ſtand die geſamte Scheune in Flam⸗ 
men. An eine Rettung der Vorräte und der 
Scheune war nicht zu denken, koſtete es doch 
große Mühe, das Feuer überhaupt auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. So wurde die geſamte 
Ernte von etwa 500 Morgen Acker ein Naub 
der Flammen. Außerdem verbrannten auch 
landwirtſchaftliche Maſchinen u. a. eine Drille 
und ein Dreſchkaſten. Der durch Verſicherung 
gedeckte Geſamtſchaden des Pächters beträgt 
22000 31. Wie hoch der Gebäudeſchaden zu 
veranſchlagen iſt, den die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde erleidet, wird erſt die Abſchätzung er⸗ 
geben, doch iſt auch dieſer bedeutend. 


# Seltener Fang. Kürzlich verhaftete die 
hieſige Polizei zwei Frauen, die bei einem 
Wohnungsdiebſtahl bei Herrn Wihrowfli in 
der Koſchminerſtraße ertappt worden waren. 
Erſt die nähere Unterſuchung ſtellte feſt, welch 
guter Fang der Polizei gelungen war. Trotz 
Angabe verſchiedener falſcher Namen wurden 
die beiden als die ſeit langem geſuchten Be⸗ 
rufsdiebinnen Regina Pulawſka und Marja 
Wierzbicka erkannt. Bei ihnen wurden nicht 
weniger als 21 Präziſtonsſchlüſſel engliſcher 
Herkunft und Dietriche gefunden, womit es 
ihnen möglich war, Haustüren, Schränke und 
Schreibtiſche, ja ſogar Sicherheitsſchlöſſer zu 
öffnen. Eine der Frauen iſt bereits einige 
Male der Polizei entwiſcht und war trotz aller 
Nachforſchungen ein ganzes Jahr nicht aufzu⸗ 
inden. 


kurs Der 8 Totenſonntag 
ge 
ſtaltete ſich recht feierlich, Die Altar und 
Kanzelbekleidung gab der Kirche ein beſonders 
an Ausſehen. Der e war ſehr 
ut beſucht; er wurde verſchönt durch Dar⸗ 
ietungen des Kirchenchors. Vor und nach dem 
Gottesdienſt ei, ten viele Gemeindeglieder 
1 nahen Friedhof. 
& Ueberfall 7 a katholiſches Pfarrhaus. 
In der Nacht zum 19. November verübten zwei 
unbekannte T ei Mes Ueberfall auf das 


FFF 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
Am dritten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
37, S BeN e wurden folgende größere Ge- 
winus ge 


4 Ni. 22 846. 
5000 RL. 65 852, 166 556, 
2000 Zu: Nr. 76 998, 85 906, 131 145. 
1000 II.: Nr. 33 933, 90.025, 107 609. 
a Nachmittagsziehung: 
30 000 J.: Nr. 19 645. 
25 000 1 24 166. 
10 000 31.: Nr. 93 501. 
5000 15 Nr. 59 457. 
2000 : Nr. 43903, 56 491, 95 154 
1000 Zt: Nr. 61 042, 135 255, 148 260, 165 627 
190 871. 
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tatholiihe Pfarrhaus in Sobotka. Der Geiſt⸗ 
zhe Kowaliijli war verreiſt, und jo benutzten 
e Räuber die Gelegenheit, um ihren Plan 
auszuführen. Durch ein Fenſter gelangten ſie 
in das Zimmer des Geiſtlichen und brachen die 
eijeine Kaſſette auf, aus der fie eine größere 
Zumme Bargeld un eine goldene Uhr mit 
Kette entnahmen. Durch die Geräuſche im 
Pfarrhaus wurde 
merkſam und trat in das Zimmer, in dem die 
Einbrecher waren. Einer von ihnen ſchoß nach 
em Wächter und verletzte ihn am Unterarm. 
Dann warf er ihn zu Boden und bedrohte ihn 
mit dem Revolver. Der andere durchſtöberte 
züzwiſchen das ganze Zimmer und verſchwand 


mit ſeiner Beute. Dann entfloh auch der zweite 


in unbekannter Richtung. Die Polizei hat eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


Siſſa 


„Aus dem Liſſaer Stadtparlament. In der 


am vergangenen Mittwoch abend ſtattgefun⸗ 
benen Sitzung der Stadtverordneten wurde als 
erſter Punkt der Tagesordnung die Aufnahme 
eines Kredits in Höhe von 10 000 ZI. aus dem 
kommunalen Hilfskredit⸗Fonds beſchloſſen. Die⸗ 
ſer Betrag iſt zum Bau bzw. Ausbau von Not⸗ 
wohnungen für Arbeitsloſe und Exmittierte be⸗ 
ſtimmt. Die Rückzahlung des Kredits ſoll in 
fünf gleichen Raten innerhalb eines Jahres er⸗ 
jolgen. Danach referierte Stadtverordneter 
Danielak die Angelegenheit des Zuſchlags zur 
Grundſteuer. Dieſer Zuſchlag ſoll im Steuer⸗ 
jahr 1937/38 in Höhe von 50 Prozent (früher 
60 Prozent) erhoben werden. Faſt einſtimmig 
ist der Beſchluß gefaßt worden, mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1937 die Jahrmärkte (Krammärkte) voll⸗ 
kommen abzuſchaffen. Beibehalten ſollen jedoch 
werden die Viehmärkte, die — mit Ausnahme 
der Monate Juli und Auguſt — jeweils am 
Mittwoch nach dem 15. eines jeden Monats 
ſtattfinden werden. Eine längere und ausführ⸗ 
liche re Debatte entſtand bei der Beſchlußfaſſung 
über die Feſtſetzung der Mieten, die von den 
Inhabern der Notwohnungen in „Zameczek“ 
und in den anderen ſtädtiſchen Unterkünften er⸗ 
hoben werden ſollen. Die Mieten in den ein⸗ 
zelnen Wohnungen bewegen ſich nach dem Be⸗ 
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zwi⸗ 
ſchen 5 und 11 31. Die Verſammlung erklärte 
ſich ferner damit einverſtanden, daß der Stadt⸗ 
norſtand die Kaſerne an der ul, Raclawicka 4 
mit einer Hypothek in Höhe von 450 000 Zloty 
zugunſten der Warſchauer Verſicherungsanſtalt 
belaſtet. Es handelt ſich hier um die Sicher⸗ 
Kellung einer in früheren Jahren von der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe übernommenen Schuld, bei 
der durch die Uebernahme die Stadt große Vor⸗ 
teile in bezug auf Abzahlung und Verzinſung 
genießt. Als letzten Punkt der Tagesordnung 
referierte Bürgermeiſter Kowalſki über eine 
durch einen Warſchauer Reviſor durchgeführte 
Reviſton der ſtädtiſchen Verwaltung und der 
ſtädtiſchen Betriebe. 


Lichtbild⸗Vortrag Marian Hepke 

*. In letzter Stunde erinnern wir nochmals 
alle deutſchen Volksgenoſſen und Volksgenoſ⸗ 
ſinnen aus Stadt und Land an den am heu⸗ 
tigen Abend um 8 Uhr im Evangeliſchen Ge⸗ 
meindehaus ſtattfindenden Vortrag des Schrift⸗ 
leiters der „Deutſchen Rundſchau“, Marian 
Hepke. Um auch allen Volksgenoſſen die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, dieſen hochintereſſanten Vor⸗ 
trag ſich anzuhören, wird kein Eintrittsgeld 
erhoben. 


Nawitſch 

„ Totenſonntag. Am geſtrigen N ver⸗ 
ammelte ſich die evangeliſche Gemeinde faſt voll⸗ 
zählig im Gotteshauſe, um der Dahingegangenen 
zu gedenken. Der Feſtgottesdienſt wurde urch 
Mitwirkung des Poſaunenchors und Kirchen⸗ 
chors verſchönt. Wie alljährlich wurde am Nach⸗ 
9 one zweite Feierſtunde auf dem Sol⸗ 
daten riedhof abgehalten. Auch hierzu hatten 
ſich zahlreiche Gemeindeglieder eingefunden, die 
gleichzeitig die Gräber ihrer Lieben beſuchten. 


Neutomiſchel 


Von der Welage. Das Büro der hieſigen 
Ortsgruppe der Welage iſt für einige Zeit nur 
an drei Tagen der Woche geöffnet, und zwar 
am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag jeder 
Woche, in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 
1 Uhr mittags und nachmittags von 3—5 Uhr. 
Der hier dienſttuende Beamte Herr Stolpe be⸗ 


Pc 
Silm-Besprechungen 


Apollo: „Königswalzer“ 5 


Dieſe zügige deutſche Tonfilm⸗Operette ift | 
der erſte der Ufa⸗Filme, die im Sommer für | 


den Herbſt angekündigt wurden. Die unbe⸗ 
ſchwerte Handlung ſpielt in München um die 
Mitte des vorigen ce en als Franz 
Joſef um eine bayeriſche Prinzeſſin warb. In 
dieſe Brautwerbung greift ein Offiziersabentener 
hinein, deſſen Harmloſigkeit ſich nach etlichen 
Wirrungen erweiſt und zum glücklichen Ende 
führt, Dabei erleben wir eine n 
Epoche, die in Zeitpunkt und Umgebung stilecht 
gehalten iſt. Die ausgezeichnete Regie von Her⸗ 
ert Maiſch feiert einen glänzenden Erfolg 
durch die große Kunſt der Menſchenführung und 
die beſchwingte Note, die er dem nenablauf 
verleiht. Von den Schauſpielern tritt die rei⸗ 
zende Heli Fintenzeller beſonders hervor. Die 
Rolle der Tochter des Hofkonditors wird von 
iht mit natürlicher Anmut gefpielt, getanzt und 
geſungen. Neben ihr ſind Paul Hörbiger und 
der „Mazurka“-Regiſſeur Willy Forſt, Theodor 
Danegger, Ellen Schwannecke und Carola Höhn 
mit Luſt und Laune dabei. 11 55 die einſchmei⸗ 
chelnde Muſik zeichnet Franz Doelle verantwort⸗ 
lich. — Im Vorprogramm ſehen wir neben der 
letzten PAT.⸗Wochenſchau einen Kurzfilm über 
die Frankreich-Reiſe des neuen arſchalls 
smigly⸗Rydz. ir. 


der Wächter Kordylas auf⸗ 


jewſki antreten mußte, wurde erſt in den letzten 
‚Sotöt-Borer in warſchau geſchlagen 


Mittelgewicht wurden Gaſiorek und Ma’ rzycki, 
die ein AUnentſchieden verdient hatten, ae 


geeinigt, hat aber dem polniſchen Verband vor⸗ 


ſtellten jenen Korb, ein Gerät a Stidefangen, 


der a 
einzuholen. 


* Dojener Tadeblatt 


Deutſche Vereinigung Ortsgruppe Poſen 


Oeffentlicher Lichtbildervorlrag von Schriftleiter Marian Hepte 


Polens Landſchaften, Städte und Volksſtämme 


Das Werden und das Geſicht des neuen Polen 


Ein Vortrag mit etwa 100 prächtigen Lichtbildern, der in vielen Städten Polens und des 
: Deulſchen Reiches ſtärkſten Beifall gefunden hat. 


Dienstag. am 24. November 1936, abends 8 uhr im Deutſchen Hauſe 
Eintritt frei! Eintritt freit 


4° Vorſchlag geht vom Griehiihen Leichtathletik: 
Krakau geweunt den Landespokal verbande 1 Die Begegnung wird zum erſten 
Auf dem Waxrta⸗Platz ſtanden fh am Sonn | Male in Athen ausgetragen werden. Auch 
tag vor etwa 3000 Zuſchauern die Auswahl⸗ dleſes Projekt beſitzt alle Ausſicht auf Verwirk⸗ 
mannſchaften des Poſener und des Krakauer lichung. : 
Bezirks zum Endſpiel um den Landespokal In Frage geſtellt dagegen find die Länder⸗ 
gegenüber, Die Krakauer waren den Poſenern kämpfe mit Ungarn und mit den baltiſchen 
klar überlegen und gewannen verdient 2:0. Staaten. Dasſelbe gilt für den leichtachleliſchen 
Poſens Elf, die ohne den Sturmführer Mikola⸗ Frauenländerkampf Polen. Deutſchland, da zwei 
der beſten polniſchen Leichtathletinnen, Kwa⸗ 
sniewſta und Wajſöwna, angeblich die Abſicht 
haben, ſich für die Dauer von zwei Jahren vom 
aktiven Sport zurückzuziehen. 4 
Ferner ſind Verhandlungen mit franzöſiſchen, 
finniſchen. italieniſchen und ungariſchen Leicht⸗ 
athleten angelnüpft worden, um dieſe für Starts 
in Polen zu gewinnen. Die Verhandlungen 
‚ind auf beſtem Wege. Nicht ausgeſchloſſen iſt 
es auch, daß im kommenden An führende 
ameritaniſche Leichtathleten in Polen antreten 
werden da eine amerikaniſche Auswahlmann⸗ 
ſchaͤft im nächſten Jahre eine Tournee durch 
Europa unternehmen will. 


Gerüchte über neue Beitechungs- 
affären in der Liga 


Im Zujammerhang mit den weiteren Gerüch⸗ 
ten über neue Beſtechungsaffären bei den Liga⸗ 
ſpielen trat der Vorſtand der Liga erneut zu⸗ 
ſammen, um über dieſe Angelegenheiten zu ver⸗ 
handeln. Da ſowohl Slalt als aus Garbarnia 
erklärten, gegen die Urheber der Gerüchte ge⸗ 
richtlich vorgehen zu wollen, hat die Liga dies 
zur Kenntnis genommen und ſteht auf dem 
Standpunkt, daß das Gericht am eheſten hier 
Klarheit ſchaffen könne. Dagegen verlangt der 
Ligavorſtand von den Mannſchaftsführern des 
HRS. genaue Angaben über die Oberſchleſien⸗ 
fahrt zum Spiel gegen Dab, da der Vorſtand 
des Lodzer Vereins bisher nur unklare Aeuße⸗ 
rungen abgegeben hat. Wie bekannt, ſollen die 
I. KS.⸗Spieler von Dab beſtochen worden ſein, 
einen Sieg der Ale dieser au ermöglichen. 
Die »techniſche Seite“ dieſer „Niederlage“ joll 
auf der Fahrt beſprochen wo ſein. Gleich⸗ 
Ae die Liga von Wiſla und Ruch 
eine ſchriftliche Erklärung über ihre 1 
zu Dab. Auch dieſe beiden Vereine ſollen be⸗ 
kanntlich mit Dab in Verbindung getreten jr 

m Augenblick erſcheint das Treffen SIajt— Gars 
barnia im Zuſammenhang mit den äußeren Ums 
ſtänden als durchaus in Ordnung, dagegen ilt 
die Begegnung Dab. KS. in völliges Dunkel 
gehüllt uno erfoꝛbert eine genaue Anterſuchung. 


20 Minuten gefährlich, ohne jedoch den Ehren⸗ 
treffer erzielen zu können: 


Der Poſener „Soko!“ kämpfte am Sonntag in 
Warſchau gegen die Boxer von „Okecie“ und 
verlor unverdient hoch 412. Im Fliegen⸗ und 


teiligt. Majchrzyeki hielt gegen den ausgezeich⸗ 
neten Bilariti das Tempo nicht durch. Die 
Punkte für die Poſener holten Pela im Feder⸗ 
und Przybylſti im Schwergewicht. 


Warta ſiegt in Defjau 
Die Warta-Borer konnten ihr drittes Tref⸗ 
fen auf ihrer Deutſchland⸗Reiſe, das ſie in 
Deſſau austrugen, 13:5 ſiegreich geſtalten. Es 
fanden neun Begegnungen ſtatt. 


Polens Leichlalhlenk- Programm 


Gegenwärtig werden zwiſchen Vertretern des 
Deutſchen und des Polniſchen Leichtathletik⸗ 
rerbandes in Berlin Verhandlungen über die 
ge e e en eines Ländertreffens 
geführt. Der deutſche Leichtathletikverband hat 
ſich auf alle von Polen geſtellten Bedingungen 
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geſchlagen, auf die Austragung einiger Wett⸗ 
bewerbe, in denen Polen nur ſchwache Ver⸗ 
treter hat, im eigenen Intekeſſe nicht zu ver⸗ 
zichten. on deutſcher Seite wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß gerade das Zuſammentreffen mit 
beſſeren Sportlern von Bedeutung für den pol⸗ 
niſchen Sport ſei. Als Termin wird weiterhin 
der 21. und 22. Auguſt 1937 genannt. An den 
Beiden Tagen trägt Deutſchland auch einen 
änderfampt gegen Oeſterreich aus. ; 

Ferner beſteht die Abſicht, einen leicht⸗ 
athletiſchen Dreiländerkampf Polen — Tſchecho⸗ 
ſlowakei— Griechenland zu veranſtalten. Der 


erer e eee 


Rieſenbrand in Weſtfrankreich 


Paris. Eine gewaltige Jeuersbrunſt, Millionen Francs veranſchlagt. Das Feuer 
wütete am Sonnabend und Sonntag in der ſoll durch Kurzſchluß verurſacht worden jein. 
Stadt Angers am Juſammenfluß der menſchen find nicht ums Leben gekommen, 
Flüſſe Sarihe und Loire in Weſtfrankreich. dagegen find 600 5 ner der vom Brand 

Junächſt geriet ein Warenhaus in Brand, | heimgeſuchten und feilweije ganz zerſtörten 
von dort griff das Feuer auf die umliegenden 10 Hauſer obdachlos geworden. 

Häufer über. Die Flammen ſprangen auch. Die Feuerwehr von Angers war den 
auf die aus dem 12. Jahrhundert ſtammende und 80f über noch mit Aufräumungsarbeiten 


künſtleriſch wertvolle Kathedrale und | und Löscharbeiten beſchäftigt. 15 Feuerwehr: 
wei Klöſter über. In den meiſten Fällen | leute en dabei mehr oder weniger ſchwer 
unten die Einwohner der niedergebrannten ] verletzt. Eine Frau kam in den Gluten um. 


37 Häufer find völlig oder keilweiſe zerftörf. 
Entgegen anderslautenden Berichten ſind 
Menſchen nicht ums Leben gekommen. 


reiten. Der Sachſchaden, der durch den 


Häuſer nicht viel mehr als das nackte Leben | 
Brand angerichtet worden iſt, wird mit 50 


treut an den übrigen Tagen das Welagebüro in, und Lobſens, im 


N in den Sammelgemeinden Weißenhöhe und Ru⸗ 
Wollſtein. RR nen Re 55 een a kön⸗ 

5 delegierten Beamten auch alle an⸗ 
Inomroclam Am Donnerstag deren rücſtändigen oder laufenden Steuern 


ü. Tragödie zweier Brüder. : 
begaben ſich der Een Gutsarbeiter Wlady⸗ 
law Nowak aus Tuczno und ſein 19jähriger 

rudert Jan mit einem ſog. Stromkorb in 
einem delboot auf den Tucznoer See und 


Birnbaum 

hs. Am Totenſonntag war der Vormittags⸗ 
gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche ſehr 
gut beſucht. Um 3.30 Uhr nachmittags beſuchten 
viele Gemeindemitglieder den Friedhof, wo die 


aus. In der Nacht machten ſich die beiden Brü⸗ 
0 den Weg, um das Gerät mit der Beute 
Auf dem See wurde das leichte 
Boot von den Wellen Hin» und hergeworfen, 
es ſchöpfte Waſſer, und ein Windſtoß brachte es 
zum Kentern. Die beiden Brüder riefen ver⸗ 


weifelt um Hilfe, doch wurden ſie nach einigen Gräber mit Tannengrü än 
7 5 dr ee ile . Sträußen geſchmückt waren. Se, ee 
en um rm Ka ei 
hatt a ae Ehurmes wich Totenſeier hielt Paſtor Müller ab, deſſen An⸗ 


ſprache von Trauerliedern umrahmt wurde. 
hs. Ein Autozuſammenſtoß erfolgte vor der 
Tankſtelle Wröz. Ein Poſener Perſonen⸗Auto 
fuhr von hinten gegen einen Wagen des Auto⸗ 
verleihers Michalak, der gerade tankte, und be⸗ 


feſtſtellen können, aus welcher Richtung ſie 
kamen. Erſt am Freitag morgen wurde der 
Kahn gefunden. Die Leichen der beiden Brüder 
konnten noch nicht geborgen werden. 


Wirſitz 
$ Bekanntmachung des Finanzamtes. Um den ner Auto wurde vorn ſtark beſchädigt, deſſen 
Steuerzahlern die Zahlung der Grundsteuer für Beſitzer für den angerichteten Schaden auftom⸗ 
das e 1936 und der außerge⸗ men muß, da ſein Auto keine Bremſen beſaß. 
wöhnlichen Vermögensabgabe für 1936 zu er⸗ ns, Das Finanzamt zieht die zweite Rate der 


leichtern, werden Beamte des Finanzamtes am 7 

24. und 25. November zur Entgegennahme dieſer een dutch beſondere Delegierte a 
Steuern ohne Auf lag in folgenden Aemtern . Dezember im Stadtamt Zirke, am 10. 
amtieten: in den Stadtverwaltungen Friedheim | 


mendes Auto 
wurde ſchwer 
nur leichte Verletzungen davon. 


Jarotſchin 


Frauenhilfe ſtatt. 
Wetter begünſtigt. 


von Blazejewit 


ſchädigte die hinteren Schutzbleche. Das Poſe⸗ 


zember im Gemeindeamt Gr. Chrzupko, am 


Bestellen Sie 
noch heute 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen. Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten. 


am 


11. Dezember im Gemeindeamt Kwilcz, 
12. Dezember im Gemeindeamt Laryn in der 
Zeit von 8—13 Uhr zur Erleichterung für die 
Steuerzahler ein. Die Zahlungsaufforderungen 
ſind bei der Zahlung vorzulegen. f 


Koftihin * 
t. Ein Autounfall ereignete ſich am vergan⸗ 
enen Donnerstag in Sanniki bei Koſtſchin. In⸗ 
olge des Glatteiſes fuhr ein von Gneſen kom⸗ 
egen einen Chauſſeebaum und 
eſchädigt. Die Inſaſſen trugen 


x Wohltätigteitsfeſt der Frauenhilfe. Im 


großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 


in Jarotſchin fand am dritten Novemberſonn⸗ 
tog das diesjährige Wohltätigkeitsfeſt der 
Es war durch das ſchöne 

Unſere deutſchen Volks⸗ 
genoſſen waren aus der ganzen Umgegend mit 
allen Fahrgelegenheiten erſchienen, ſo daß alle 
Plätze an den weißgedeckten Tiſchen ſchon gegen 
4 Uhr nachmittags beſetzt waren. Unter den 
Gäſten ſah man — wie alljährlich — viele 
Vertreter der ſtädtiſchen polniſchen Bürger 
ſchaft, u. a. auch den Vizebürgermeiſter Swier⸗ 
kowſki. Superintendent Steffani begrüßte die 
Gäſte mit herzlichen Worten und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß dieſes Feſt auch das Ge⸗ 
fühl der Zuſammengehörigkeit beſtärken müſſe. 
Die Darbietungen auf der Bühne begannen 
mit zwei Liedern des Gemiſchten Chors. Dar⸗ 
auf folgte ein luſtiger Dreiakter, der von drei 
Damen und fünf Herren flott geſpielt wurde. 
Reicher Beifall bewies, daß das Luſtſpiel ge⸗ 
fallen hatte. Ein luſtiges Männer » Quintett 
ſchloß die Darbietungen. Dann gab es ein bes 
ſonders reges Treiben an den Verloſungs⸗ 
tiſchen. Für Kaffeetafel und Abendbrotbedarf 
war gut geſorgt worden. Die Frauenhilfe 
dankt herzlich allen, die zum Gelingen bes 
Wohltätigkeitsfeſtes beigetragen haben. Ueber 
die Verwendung des Reinertrages der Veran⸗ 
ſtaltung wird auf der nächſten Sitzung des Ver⸗ 
eins beraten werden. RE. 

x Die Kaufmannſchaft weiß ſich zu helfen. 


Großes Intereſſe wird dem kommenden Vor⸗ 


weihnachts⸗Jahrmarkfnt am Mittwoch, dem 
25. November, entgegengebracht. Am nämlich 
zu verhindern, daß der Jahrmarkt durch Ka⸗ 
liſcher Juden überſchwemmt wird, haben die 
ſtädtiſchen chriſtlichen Kaufleute der Stadtper⸗ 
waltung gemeinſam die Standgebühren für den 
geſamten Marktplatz im voraus bezahlt. Sie 
werden nun die Standplätze von ſich aus wei⸗ 
ter verkaufen. aber nur an chriſtliche Händler, 
Kaufleute und Handwerker. Vielleicht wird 
auf dieſe Art der ewige Streit um die Abſchaf⸗ 
fung der Jahrmärkte eine befriedigende Löſung 
finden. In anderen Städten unſerer Woje⸗ 
wodſchaft, zuletzt auch in Zerköw im Kreiſe 
Jarotſchin, iſt dieſes Mittel mit Erfolg ange» 
wandt worden. 


Schubin = 
$ Raubüberfall. In einer der letzten Nächte 
verübten zwei bewaffnete Banditen einen Ueber⸗ 
fall auf das Gehöft von Marta Linner in Sta⸗ 
niflawiec. Sie drangen durch das Fenſter ei 
nachdem fie vorher unter dem Fenſter zwe 
Schüſſe abgegeben hatten. Als ihnen die Her⸗ 
ausgabe von Geld verweigert wurde, banden fie 
die Frau auf das Bett und durchſuchten die 
Wohnung. Dann raubten fie Kleidungsſtücke, 
Wäſche und 35 Zloty Bargeld und verſchwanden. 
S Gründung eines Pferdezüchter⸗ Verbandes. 
Am 27. d. Mts,, vorm 11 Uhr findet im Lokal 
it Aare 
mlung der Pferde er des Kreiſes 
Ple Tages ang wird in der Sitzung bekannt⸗ 
gegeben. Die Vorteile der Mitgliedschaft find 
bees tlich. So zahlt die Remontelommii 
beim Anlauf von Tieren von Mitgliedern einen 
ichterzuſchlag von 5 bis 20 Prozent auf die 
Preiſe, die für Nichtmitglieder feſtgeſetzt ſind. 
Außerdem zahlen Mitglieder beim Decken ihrer 
Stuten durch Hengſte der Staatlichen ion 
nur die Hälfte der Deckgebühren. 


Wieder eine Eifenbahnkataftrophe 
bei Krakau 


In der Nacht zum Sonnabend ereignete fh 
bei Krakau wiederum ein Eiſenbahnunglück. 
Um 22.30 Uhr entgleiſte der aus Warſchau kom⸗ 
mende Zug auf der Station Zawierzowo. Der 
Gepäckwagen wurde vollkommen zertrümmert. 
Der Schaffner Szezerbowſti erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen und ſtarb auf dem Wege zum Kran⸗ 
kenhaus. Außerdem wurden noch der Loko⸗ 
motivführer und der Maſchiniſt ſowie vier 
Paſſagiere ſchwer verletzt. Mehrere leichter 
Verletzte konnten nach Anlegung von Notver⸗ 
bänden die Reiſe fortſetzen. 8 


zunehmen haben, 
der Preislage durch Ringbildung der Händler 


dienstag, 24. November 1936 


Polens Versorgung 
mit Rohstoffen 


Da die Posener Messe im Auslande gestei- 
gertes Interesse hervorgerufen hat und die 
drittgrösste Europas geworden ist, sollen 
während der nächsten Messe (2.9. Mai 1937) 
mehrere Tage speziell den Aussenhandels- 
tziehungen Polens gewidmet sein. So wird 
2. B. auch ein polnisch-englischer Tag organi- 
Siert, an dem die englische Industrie und der 
Relistofiexport der britischen Kolonien berück- 
Sichtigt werden sollen. Ebenso wird ein pol- 
nisch-französischer und vor allem ein deutsch- 
polnischer Tag veranstaltet. An diesen Tagen 
werden von beiden Seiten Fachleute über die 
Erfahrungen beim Warenaustausch der betref-' 
fenden Länder sprechen. Das Ziel dieser Tage 
soll sein, die Umsätze zu steigern und den 
Warenexport zu fördern. 


Preispolitik der staatlichen 


Forstverwaltung 


Die Hauptdirektion der Staatsforsten hat sich 
auf ihrer letzten Tagung mit den Fragen der 
Preispolitik und des Holzverkaufs im laufen- 
den Wirtschaftsiahr beschäftigt. Die hierbei 


geführten Erörterungen standen unter dem 


Eindruck der Tatsache, dass ein grosser Teil 


; Es Holzes, das von den Staatsforsten verkauft 
Wird. 


von Zwischenhändlern abgenommen 
wurde, die- danach den Markt spekulativ be- 
einflussten. Auf der Tagung wurde deshalb 
zum Ausdruck gebracht, dass Kredite beim 
Verkauf von Holz nur an die unmittel- 
baren Verbraucher gewährt werden, 
während Vermittler die Ware ohne Kredit ab- 
um so einer Beeinflussung 


entgegenzuwirken, Zur allgemeinen Preisent- 
wicklung wurde erklärt, dass die starken 
Preissteigerungen auf den Auslands- 
märkten sich auch auf dem Inlandsmarkt aus- 
wirken und das Ansteigen der Preise in Polen 
bei zunehmenden Anlleſerungen bewirken 
mussten. Die staatlichen Forsten könnten, wie 
betont wurde. den Preis nicht bestimmen, da 
sie nur auf die eine Seite des Marktes, das 
Angebot. Einfluss hätten. Ihre Aufgabe sel 
aber, einer ungesunden Spekulation entgegen- 
zuwirken. Man beschäftigte sich eingehend 
mit der Frage der Holzlieferungen an 
die Landwirtschaft und beschloss, im 
Hinblick auf deren geringe Kaufkraft sowohl 
Brennholz wie auch Nutzholz an die Land- 
wirte zu niedrigen Preisen abzugeben und 
nach Möglichkeit die Verbraucher auf die Ver- 
wendung von billigen Holzsorten hinzulenken. 


Verlängerung des Papiersyndikats | 
für drei Jahre 


Die Verhandlungen über die Verlängerung 
des Papiersyndikats „Centropapler“, die an- 
fänglich auf gewisse Schwierigkeiten gestossen 
waren, sind jetzt beendet und der Syndikats- 
vertrag ist auf weitere drei Jahre bis zum 
31 Dezember 1939 verlängert worden. Aus- 
zeschieden sind aus dem Syndikat nur die 
Czenstochauer Papierfabrik und zwei kleinere 
Fabriken, die ihren Betrieb inzwischen ein- 
zesiellt haben. Der neue Vertrag sieht inso- 
weit eine Aenderung vor, als die Quoten, die 
bisher nur einen allgemeinen Satz aufwiesen, 
nunmehr nach Qualitäten unterschieden 
werden. Die Verteilung der Quoten hat eine 
beträchtliche Aenderung erfahren, die im 
wesentlichen zu einer weiteren Konzentration 
in der polnischen Paplerindustrie führt. So hat 
die Firma Steinhagen u. Sänger ihren Anteil 
an Quoten des Syndikats auf 335% erhöht be- 
kcmmen und nimmt damit eine beherrschende 
Stellung in der polnischen Papierindustrie ein. 
Weiter ist die Quote der „Kluczewska Fa- 
hryka Papieru“ auf 12% erhöht worden. Beide 
Erhöhungen werden mit den Investitionen der 
betr, Firmen, die dadurch ihre Produktions- 
fähigkeit erweitert haben, begründet. Von den 
Kürzungen der Kontingente ist in erster Linie 
die „Mirkowska Fabryka Papieru“ betroffen 
worden. 


Vorarbeiten für die Aufnahme 
der Herstellung von Lanital 


Die Organlsatlonsarbeiten für die Aufnahme 
der Erzeugung von „Lanital“ in Polen durch 
die in Lodz gegründete Aktiengesellschaft 
„Polana“ nehmen ihren Fortgang. Die Ak- 
ticnäre haben sich an das Ministerium für In- 
dustrie und Handel gewandt und um eine Kon- 
zession für die Herstellung von „Lanital“ er- 
sucht. Dabei wird hervorgehoben, dass diesem 
Unternehmen in Anbetracht seiner Bedeutung 
für die Wirtschaft Polens ein besonderer 
Schutz zukommen müsse. 

Bei den Verhandlungen mit der Landwirt- 
schaft über die Bereitstellung von Kasein, das 
den Grundstoff für die Herstellung von „Lani- 
tal“ bildet, haben sich Schwierigkeiten er- 
geben, da hohe Preisiorderungen gestellt 
werden. Von seiten der Landwirte wird er- 
klärt, dass im Hinblick auf die gegenwärtige 
Preislage in der Viehwirtschaft bei dem Ver- 
kauf von Magermilch ein Preis von 6 bis 8 gr 
ie berechnet werden müsse, woraus sich für 
Kasein ein Preis von rd. 2 21 je kg ergeben 
würde. Angesichts dieser hohen Preisiorde- 
rungen erwägt man in der Gesellschaft „Por 
lana“, selbst die Herstellung von Kasein zu 
übernehmen. 


Preiserhöhung für Eisenerze 
in Frankreich 


Die 40-Stunden-Arbeitswoche wird im fran- 
zösischen Eisenerzbergbau mit dem 1. 12. 36 
eingeführt, und mit diesem Tage werden zu- 
gleich die bisherigen Nominallöhne der Arbei- 
ter der Fisenerzgruben um 20% erhöht wer- 
den. Die Gruben beschäftigen gegenwärtig 
etwa 22000 Arbeiter, und es werden weitere 
etwa 5000 Arbeiter neu einzustellen sein, da- 
mit die bisherige Förderung des Eisenerzberg- 
baus auch unter dem Regime der 40-Stunden- 


— - 


Vor einer 


dass 


Wirtſchaltszeitung des Poſener Tageblattes 


die Dezemberkontingente 
im deutseh- polnisehen Warenverkehr 


Im Rahmen der Verhandlungen über die 
Ver'ängerung des deutsch-polnischen Wirt- 
schaftsvertrages haben sich die beiden Par- 
teien am 17: November über die Dezember- 
kontingente im deutsch-polnischen Warenver- 
kehr geeinigt. Diese sind nach mehreren 
Monaten erstmalig wieder auf 100% 
des normalen Mouatsplanes festgesetzt worden 
und erreichen somit 13 Mill. zl. Auch die Ver- 
handlungen über die Verlängerung des Wirt- 
schaftsabkommens nehmen einen günstigen 
Verlauf, 

Die Verhandlungen über die Neugestaltung 
des Wirtschaftsvertrages dauern an und er- 
strecken sich vorläufig noch auf die Feststel- 
lung der Einfuhrmöglichkeiten für die deutsche 
Ware in Polen und nach der Freien Stadt 


Danzig, wobei insbesondere eine Umstellung 


der Kontingente in dem Sinne ersirebt wird, 
die unausgenutzt gebliebenen Einfuhr- 
kontingente abgebaut und die Kontingente für 
nachgefragte Waren aufgebaut werden. Ferner 
sind die Fragen der landwirtschaftlichen Aus- 
fuhr Polens, insbesondere der Holzausfuhr, 
behandelt worden. 


Die für die drei Vertragsteile Deutschland, 
Polen und Danzig. wichtige Verhandlungsfrage, 
auf welche Werthöhe die Ein- und Ausfuhr 
für das Vertragsjahr 1937 festgesetzt werden 
könne, ist einstweilen noch zurückgestellt 
worden. weit die Untersuchungen über die Ab- 
satz- und Zahlungsmöglichkeiten noch nicht 
beendet sind. 


Ho:zkontingentefürlLieferungen 
nach Deutschland 


Der Ausfuhrausschuss für Papier- 
und Schnittbolz im Hauptrat der Holz- 
verbände hat auf seiner letzten Sitzung die 
Richtlinien für die Zuteilung von Kontingenten 
für die Holzlieferungen nach Deutschland fest- 
gesetzt, Nach diesen Richtlinien erhalten nur 
Solche Firmen Kontingente, die sich selbst bei 
der Einfuhr nach Deutschland betätigen und 
den Besitz von Holz unstrittig nachweisen 
können. Die Zuteilung erfolgt jeweils nur bei 
einem Holzsortiment. Der Verteilungsausschuss 
wird bei der Verteilung der Kontingente ge- 
mäss diesen Richtlinien vorgehen. Das Kon- 
tingent für die Einfuhr von polnischem Holz 
nach Deutschland für den Monat Dezember 
ist nach einer Meldung des „Rynek Drzewny“ 
mit Einrechnung einzelner rückständiger Ouo- 


ten auf 2 Mill, 21 für Lieferung und Bezahlung 
im Dezember festgesetzt worden. Ausserdem 
wurde vom Januarkontingent ein Betrag in 
Höhe von 1 Mill. zit für Lieferung im Dezem- 
ber bei Bezahlung im März 1937 zugelassen. 


Ostpreußen verkehr 


In Berlin haben in den letzten Tagen 
deutsch- polnische Verhandlungen über neue 
Tarife im Transitverkehr durch Pommerellen 
stattgefunden. Da die Reichsbahnverwaltung 
in Königsberg mit der ostpreussischen Wirt- 
schaft Besprechungen zum Zweck der Ein- 
schränkung des Transitverkehrs aus devisen- 
technischen Gründen geführt und die Absicht 
hat, im Falle einer nicht entsprechenden Sen- 
kung der polnischen Eisenbahntarife für deut- 
sche Transitgüter ab 1. Januar 1937 den Güter- 
verkehr über See umzuleiten, ist in polnischen 
Kreisen eine gewisse Beunruhigung zu beob- 
achten, Man fürchtet. dass der deutsche Tran- 
sitverkehr durch Pommerellen noch weiter zu- 
sammenschrumpfen könnte. 


| Vereinigung der Devisen- 
und Einfuhrkontingente 


Im polnischen Einfuhrhandel konnten in der 
letzten Zeit eingeführte Waren vielfach nicht 
voll bezahlt werden. weil häufig auch bei Vor- 
liegen von Einfuhrbewilligungen keine ent- 
sprechenden Devisengenehmigungen erteilt 
werden. Dies hat dazu geführt, dass bereits 
namhafte Beträge im Ausland rückständig sind 
und in einer Reihe von Wirtschaftszweigen- 
besonders der Textilindustrie, die Gefahr be- 
steht, dass die ausländischen Lieferanten die 
weiteren Lieferungen einstellen, falls keine Be- 
gleichung der rückständigen Zahlungen erfolgt. 
Es sind deshalb Erhebungen zur Feststellung 
dieser Rückstände durchgeführt worden, um 
bei kommenden Devisenzuteilungen die drin- 
gendsten Verpflichtungen am schnellsten be— 
fricdigen zu können. Man ist sich dabei dar- 
über im klaren, dass die Abzweigung von De- 
visenbeträgen zur Begleichung rückständiger 
Zahlungen notwendigerweise zu einer fühl- 
baren Beeinträchtigung der Devisenzuteilungen 
für die laufende Einfuhr führen muss. Um die- 
sen Misstand für die Zukunft zu beseitigen, 
zleht man zur Zeit die Vereinigung von Ein- 
fuhrkontingenten und Devisengenehmigungen 

| in Erwägung. 
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Arbeitswoche aufrechterhalten werden kann. 
Diese Neueinstellungen sollen im Laufe der 
rächsten vier Monate vorgenommen werden, 
und während dieser Uebergangszeit werden 
die Arbeiter des Eisenbergbaus jeweils 11 Tage 
während zweier Wochen arbeiten, „Usine“ 
sagt voraus, dass vermutlich die Eisenerz- 
preise mit dem 1. 12. 36 um dieselben 20% 
erhöht werden würden, um welche die Löhne 
der Arbeiter im Eisenerzbergbau erhöht wer- 
den sollen- 8 


Türkisch - polnische 
Baumwollgeschäfte 


Nach zweiwöchigem Aufenthalt in der Tür- 
kei ist der Lodzer Textilindustrielle Pau} Bie- 
dermann, der von der Vereinigung der Baum- 
wollgarnproduzenten zusammen mit E. Bob- 
kowicz delegiert worden wär, Beziehungen mit 
türkischen Baumwoll-Lieferanten aufzunehmen 
und einige Probegeschäfte auf der Basis des 
Kompensationsverkehrs in die Wege zu leiten, 
nach Lodz zurückgekehrt, 


Der türkisch-polnische Handelsvertrag, der 
den Verrechnungsverkehr vorsieht, läuft im 
April 1937 ab. Polen stehen angeblich aus dem 
Titel des Exports beträchtliche Summen zu, 
die lediglich durch den Bezug von türkischer 
Baumwolle aufgetaut werden können. Diese 
Auftauung herbeizuführen, war der Zweck der 
polnischen Fühlungnahme mit der Türkei. Die 
Preise sind allerdings höher als die gleich- 


wertiger Sorten anderer Herkunft. Der Unter- 
2 beträgt nach polnischen Angaben 30 
40 


Trotz der höheren Preise ist es jetzt zum 
Abschluss eines Geschäfts über 600 t gekom- 
men, wovon 200 t bereits auf den polnischen 
Dampfer „Lewant“ verladen werden. Weitere 
Kaufverbandlungen sind in Aussicht genommen. 


Polnischer Chemie-Export? 


Vor kurzem fand eine Plenarversammlung 
der Exportsektion des Verbandes der pol- 
rischen chemischen Industrie in Gegenwart 
von Vertretern des Industrie- und Handels- 
ministeriums statt. An der Sitzung nahmen 
Vertreter von 40 chemischen Firmen Polens 
tell Der Vorsitzende des Verbandes, Ing. 
Wislicki, hob in seinem Referat hervor, dass 
der polnische Exporteur sich noch nicht so 
recht klar geworden sei über die Folgen, die 
die kürzliche Abwertung von fünf Währungen 
gezeitigt habe. Die chemische Produktion 
Polens sei in der Hauptsache auf den Inlands- 
markt eingestellt, aber. es wäre sehr unvor- 
sichtig. sich nur auf den Binnenmarkt zu 
stützen. Die chemische Industrie sei noch in 
erheblichem Masse und für eine ganze Reihe 
von Jahren von Maschinen, Apparaten, Lizen- 
zen und vielfach auch in Bezug auf Rohstoffe 
vom Auslande abhängig. Die Anstrengungen 
der chemischen Industrie müssten daher in 
stärkerem Grade auf die Aktivierung der Han- 
delsbilanz gerichtet sein, 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 23. November 


5% Staatl. Konvert.-Anleine . 82.00 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IIND 47.00 B 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 AS KIELER ne 
8 5 der Stadt Posen 
TB ke 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . : : . 2 — 
5% Obligationen der Kommunal- 
15 Kreditbank 3 5 8 — 
44% umzestempelte Zlotypiandbrieie 
* der DR Fandkchafı 8 Gold 3 45.50+ 
4 totv-Pländbrieie os. Land- 
schaft Serie I „ 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft - E 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Bank Polski . - . 
Piechcin. Fabr. Wap. 


Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin. 23. Novbr. 
Tendenz: schwächer. Die Börse eröffnete bei 
ki um zu überbietender Geschäftsstille; da 
Arfnahmeneigung so gut wie gar nicht be- 
stand. vermochte bereits kleinstes Zufalls- 
angebot die Kurse zu drücken. Farben setzten 
um niedriger mit 167 ein. Berliner Ma- 
schinen verloren 1%. Reichsbank 145. Leicht 
Lefcstigt waren Schiffahrtswerte, so Hapag 
und Nordlloyd um % bzw. Am Renten- 
mark stellte sich Reichsaltbesitz auf 118.60 
(158%). Blankotagesgeldsätze waren noch 
nicht erhältlich. 

Ablösungsschuld: 118.6. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 21. November. Ami- 
She Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 40 t zu 19—19 10. 
30 t zu 16.25—16.35. Richtpreise: Rog- 


ne. 273 


Errichtung einer Schokoladenfabrik 
in Gdingen 


Aus Gdingen wird gemeldet. dass eine Dan - 
ziger Firma auf dem Gebiet der Gdingenei 
Freizone eine Kakao- und Schokoladenfabrik 
errichten wird, die gleichzeitig weitere Zucker- 
waren. Marmeladen usw. herstellen und ausser- 
dem eine Kaffeebrennerei erhalten soll, Dieser 
Schritt wird von Gdingener Kreisen, die stets 
um den Ausbau der Industrie im Hafengebiet 
bemüht sind, um so mehr begrüsst, als man 
im Anschluss daran auch die Errichtung von 
Nebenbetrieben für die Herstellung von Ver- 
packungsmaterial und dergl. erwartet. 


gen 19, Weizen 23.25-23.50, Braugerste 25 
bis 25.50, Hafer 16.25—1650, Roggenkleie 13 
bis 13.50, Weizenkleie grob 13.50—13.75, Wei- 
zenkleie mittel 12.25—12.75, Weizenkleie fein 
12.75—13.25, Gerstenkleie 14—14.75, Winter- 
raps 44.50-45.50, Winterrübsen 41.50—43.50, 
Senf 31—33, Leinsamen 4043, Peluschken 21 
bis 22. Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 22 
bis 26, Folgererbsen 21—24, Blaulupineg 10 bis 
11. Gelblupinen 12.50-13.50, Wicken 21, 
Weissklee 115—135, Rotklee roh 100-120, Rot- 
klee gereinigt 125—140, Pommereller Speise- 
kartoffeln 3.504, Netzekartoffeln 3 bis 3.50, 
Fabrikkartoffeln für kg-% 17% gr, Kartoffel- 
flocken 15.50—16, blauer Mohn 62—65, Lein- 
kuchen 20 50—21. Rapskuchen 16.50—17. Son- 
nenblumenkuchen 21.50 — 22.50, Netzeheu 3—4 
Stimmung: uneinheitlich. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2386 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 758. Weizen 332, Braugerste 
80, Hafer 106, Roggenmehl 121. Weizenmehl 
117, Roggenkleie 45, Weizenkleie 175, Gersten- 
kleie 15. Felderbsen 15. Viktoriaerbsen 17; 
gıüne Erbsen 13, Blaulupinen 10, Peluschken 
41. Fabrikkartoffeln 75, Speisekartoffeln 45, 
blauer Mohn 15 t. 


Getreide. Pos e n. 23, November 1936. Amt; 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty fra 
Station Poznaf. - 

Umsätze: 

Roggen 165 t 18.75, 75 t 19.00 . 


Richtpreise: 


1 8. 50—18.7 
25.50 — 25.75 
25 00— 26.00 
19.75—20.00 
20.75—21.00 
22.00 —22.75 


Roggen 
Weizen zes. o* 
Braugerste =»: 
Mahlgerste 630640 2 
= 667—676 2/1 
5 70-715 gl 


De men 16.00 — 16.50 
Standardhafer —— 
Roggenmehl „ * een 
1. Gatt. 50 «= a 27.75— 155 
1. Gatt. 65% . 2 0 28.0026 
2. Gatt. 50.658 rer 18.25—18.75 
Schrotmehl 95% . . » — 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% 126-4236 
IA Gatt. 5% .. 40.25—40. 5 
E 38.75 —39.25 
IC: K 38.25—38.75 
ID „ 65% 3* 88 
5 io 
IB 2 268%: 35.50-86.00 
ID „  45-65% 32 50—33.50 
10 „ wi 
1 ers 
IA „ 65—-70% 22.00-28.00 
IB „ %-75% 19.00 —20 


Rozgenkleie . 
Weizenkleie (grob) « 
Weizenkleie (mittel) 
Jerstenkleie 


a 
„ TERN aaa rar trier au urn 


8 
3 


•ꝶ990Üàu»çã2«⅛ q m „ „„ „„ „ „„ ET EEE EEE TR TT UT ER Rn U 


„ 

* 

* 

* 

— 

* 

* 

5; 1 
Winterraps 2 
Leinsamen 42.00 —45.00 
Senne. an 30.00-83.00 
rn eig Pe SE . 

elusch ken —. 
Viktoriaerbsens « are 
Folgererbsen » » « « 23.00 — 
Blaulupinen — 
a REN, — 
Jerradel a en 
Blauer Mohnn » » nn 
Rotklee. roh 293 20 100 
ns en 5 ws — 
otklee 9 * 2 
Weissklee 90—135 
Schwedenklee . » « +» — 
Gelbklee, entschält * 
Wundkle — 
Speisekartoffeln 3 — 
Fabrikkartoifeln pro Kiloprozent 018 
Leinkuchen » » . >» . 20.75—2 0⁰ 
Naps kuchen ua gen 
Sonnenblumenkuchen » . 21.50 22. 
Weizenstroh, lose Be BD a 
Weizenstroh, gepresst - 3 20 a 
Roggenstroh, losses 8 
Roggenstroh, zepresst « Tr 
Haferstroh. lose 9 * rn 
Haferstroh. gepresst . . 3 8 
Gerstenstroh. lose u“ 2 ir 
Gerstenstroh. gepresst 2 ‚65 
Heu, lose * * * 6 6 4 * * 8 
Heu. gepresst 8 ag 
Netzeheu, lose ee — 4 6.00 —6. 50 
Netzeheu. gepresst « + .. ‚00 —6. 


Stimmung: ruhig- 


Gesamtumsatz 4384.5 t. davon Roggen 775, 
Weizen 305, Gerste 235, Hafer 105 t. 


—— PFF 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: I. V. Alexander Jursch; 
für Lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
b»ilage: L V Eugen Petrull: für den übri⸗ 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Com 
cordia Sp. Akc. Drukarnia i wydawnictwa, 
Sämtliche in Poznah. Aleja Marszalka Pid. 
sudskiego 25. 


> Dojener Tageblatt 


Statt bejonderer Anzeige. 


Ein fanfter Tod erlöſte nach langem, ſchwerem 
Ceiden, als Folgen einer ſchweren Verwundung bei 
Tannenberg, meinen lieben, guten Mann, unſeren 
lieben Bruder, Schwager und Onkel, 


Otto Schönberg 


Königl.- Breuß. Oberſtleutnant a. D. 
Inhaber des E. K. I. und II. und anderer Orden. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Melia Schönberg, geb. Dihrberg. 
Naumburg a. S., Cuiſenſtr. 15, den 16. Novbr. 1936. 


Gardinen, Dekorations material, 


Teppiche, Läufer, Möbelbezüge 
in jeder Grösse, Auswahl und Stil sowie sämtileue Zutaten 
empfiehlt das grösste Unternehmen dieser Art in Polen 


Michal Pieczyäski, Poznan, 
Detail Stary Rynek 44. Tel. 2414. Engros 


Auerhadıs 
Deutscher Kinder-Kalender 


55. Jahrgang 
ist erschienen. 
Preis 21 3.15 


Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 
Poznai, M. Maraz. Püsudskiego 28. Tel, 6589 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheck- 
Konto Poznan 207915 


ledes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Hiljsverein deutſcher Frauen 
Poznañ 


Handarbeilsausſiellung 


in den Sälen des Zoologiſchen Gartens 


Dienstag, den 1. Dezember 1936, 
vormittags 11 Uhr: Eröffnung, 
nachmittags 4 Uhr: Fee e mit 
uſi 


Mittwoch, den 2. Dezember 1936, 
Austellung geöffnet von 10-19 Uhr, 
nachmittags 4 Uhr: Luſtige Stunde für 


die Kinder. 


Donnerstag, den 3. Dezember 1936, 
Ausſtellung geöffnet von 10—19 Uhr, 
nachmittags 4 Uhr: Verloſung. 


Eintrittspreiſe: ee 8 Tage 
2. und 


65 zit u. Steuer, 
Tage 0,40 21 


3 


ah Steuer. 
Loſe zu 0,50 21. 


Deuiſch⸗polniſche 


Stenotypiſtin, 


mit langjähriger Proxis, ſucht zum neuen Jahr Stellung 


in größerem Unternehmen. 


Offerten unter 1891 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Poznan 3 


Beſonders 


Grundſt 


günſtiger 


ückskauf 


Pitſchen O. S., King 11 


2 ſtöckiges Haus mit Läden und guten Wohnungen 


umſtändehalber preiswert 


abzugeben. Nähere Aus- 


kunft durch Albert Thielmann, Breslau 


Hohenzollernſtraße 148. 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Teleſon 83149. 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


werden bei uns in jeder 
Sprache jofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Aikc. 


Poznan 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Roman Mrajemski 
HSolzlageı 
eigene Holzbearbeitung 
Poznan. Czajcza 4, 
am Rynek Wildecki, 
Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Baus 
5 . Auswahl 

von e 
Gebrauch stehe 8 
Billigſte Preiſe. 


Nolonial- 


Delikateß- 


waren 
kaufen Sie Moni, 
und gut bei 


oznafı, sw. Marein 77. 
Telefon 1362. 
Nachtigal - Maffee 
in allen Preisiagen 
stets frisch zu haben. 


| Spezial-Geschäft 


fur Moden-Zeitungen 
und Zeitsehriften 
. des In- und Auslandes. 
| Neueröffnet Fredry 
| gegenüber der früher. Konditorei Dobski 


(jetzg Jöäwiak) 


Anoden 


„ISK RA 


A. Piechocki, Poznan. 


L. Ulatowski. 


Batterien 


Modernes Lokal, 


ca. 450 Quadratmeter groß, in dem jahrelang 
Manufakturwarengeſchäft mit beſtem Erfolg geführt wurde, 
in aufblühender Großfladt 1 
Auen zu verpachten. Dasſelbe eignet ſich 

usſtellungsraum. Offerten unter 8. M. 
il die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 8, 


auch als 
1386 au 


Schussbücher 


Treibj jagden 


in Taschenbuch- Format 


Holzfreies Papler, fest gebunden 
Preis 4 2 zuzügl. Porto empfiehlt 


CONCORDIA Sp. Axo. 
Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 28. 
esse zn ——e — 


Jabrikſchornſteine 


baut und repariert. Ummanerung 
von Dampfkeſſeln. 


Franz Pawtowicz 


Poznaf 


Skrytka pocztowa 338. 


Werben 


ist wirtschaftliche 


Rotwendigkeit! 


Eine Anzeige höchſtens Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
chiffeebeieſe werden übernommen und nut gegen 
Vorweifung des Offertenſchelnes — et 


Zithern 
Noten dazu à 0,20 21. 


AT Verkäufe » 
< 4 Peiczynski 


Tu in cer Pr 8. Poznan, 27 Grudnia 1. 


iabut. Klei 1 
einangeigen mm Selen! empfiehlt 


Unſere a. K. Er Poznan, 
** ner a, obgörna 13. 
un 
PER : Günters Sun. 
neue und gebrauchte, in 
reiche Een Kartoffel- großer — 230. 
billigen Preiſen. Sortier-Zylinder dest Swietofiatwſteh 
Be ſichtig. r 5 für Klein- u. Groß- 
f i 
bannt; . 
Fentralgenoſſenſchaft zu drei.en! 
Spöidz. z ogr. odp. Grösste Leistung! 
Poznan Kein Beschädigen 


der Kartoffeln! 
Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielzynskiego 6 


Alte Danziger 

Dielenmöbel 

Dzg. Blaaker 
preiswerte Stücke 


Caesar Mann 


Poznan, Tel. 52-25. 
ul. Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die 3 
Gert. 1860. Tel. 1466, [Hand- Maisrebbler 
- J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäschefabrik 
Poznan 
nur ur 
Boyers frisch. loben 16 
anlagen Zeitschrift Stary Rynek 


bunt » bim 

9-.bi 
mit allem, 1 
Herz einer Frau 


gegenüb. d. Hauptwaohe 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Mais⸗Rebbler 
für Kraftbetrieb 
Flachs⸗ 
Entkörnungsmaſchinen 
liefert billig 
Hugo Chodan, 
Poznan, Fredry 2. 


für 35 gr. 


Ich bitte genau auf 
meine Adresse 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


Meine Pilialen 


hen Maſchinen⸗ 
garn und 
Wolle 
für Sweater u. Strümpfe 
zu Konkurrenzpreiſen 
Hels Marszatka Pilsadskiago v) 


für alle Zeitungen 


Kosmos Ge. 20.0. Doꝛuaã 
44a Maesz. Pilsudskiege 25. Tel. 6105 


Telefunken 9 
Batterie-Empfänger 
günſtig zu verkaufen. 
inke, 
ul Kantald 7. 
Telephon 2922. 


Hochherrſchaftliches 
Schlafzimmer 
erſtklaſſige Ausführung, 

et 


10 
(jetzt 10). 


Gesundheit 
ist Reichtum! 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure: 
Nieren-, Biasenleiden, 


Schlaflosigkeit 
den echten 


Hatte-puruna 


Tee stets frisch 
in der 


Droyeria Warszawska|: 


In.:R.Wojtkiewicz 
Poznad. ul.27Grudnia 11 


Y A 
. 


haſen 
anderes Wild und Hof⸗ 
7 — kauft zu höchſten 
gespreiſen 


Geflügelhandlung 
Mtodaikowo 
Pozuan, sw. Marein 34. 


Schlachtpferde 


kaufe lauf. zu Höchſtpreiſen. 
ane "Pommes, 


M 
an 2 


W 
4 6 Di 
N rundstücke AR 


mit Bauplatz, % Mor 

Obſtgarten, 7000 21. ei 
Dardas, Gniezno, 

ul. Rybna 12, Wohn. 15 

—— 


Hausgrundſtück 
in gutem Zuſtande, mit 
Fleiſcherei, beſte Lage, ſofort 
preiswert zu verkaufen. Off. 
an die Ausgabeſtelle des 
Poſener Togeblattes, Nako⸗ 
niewice Nr. 28. 


* A 
4 Stellengesuche Dies 


örſter 
mit deutſcher und poln. 
Staatspru tung, 31 Jahre 
alt, verheiratet, bisher 
12 Jahre als Staats- 
förfter tätig, ſucht ge⸗ 
eignete Förſterſtellung, 
bzw. auch Oberförſter⸗ 
ſtelle per 1. u: 1937 ta 
Offert. unt. 1388 an die h 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
ozna 


Junges Mädchen ſucht 
Nachmittags- 
9 


die Geſchäftsſtelle diefer 
tung Poznan 3. 


Wirtſchaſterin 
36 Jahre alt, erfahren in 
allen Wirtſchaftszweigen, 
ſucht Stellung auf größ. 
Gut. Gute A 0 5 vor⸗ 
handen. r 10 Jahre 
auf einem Gute in der 
Freiſtadt Danzig tätig 
und verließ dn Stel⸗ 
lung auf eigenen Wunſch. 
Offert. unt. 1395 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 

zuan 3 erbeten. 


be 
I Offerten 1 1 17 9 a 


Landwirtsſohn, 28 J. 
alt, ſucht ab 1. Jan. 1937 
Stellung 


als Hofbeamter od. Be- 
amter unt. Leitung des 
Chefs. Gute 7 9 5 
ſtehen zur ig: Ang 

unter 1403 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


N 
9 Offene Stellen | 2 


Ig. Mädchen als 
een 
halbtäglich — 2 
Al. Rey monta 


Suche bc 
f Arbeiter 
Kinder, mit 
Sec. en. und 
ochgeſchirr, 
mittel wie Saiſonatd. 
monatl. 25 2ʃ, Frau Tage“ 


— 1 


Kino Wilsona 
Poznah-Lazarz 
Am Park Wiisona 


Ab heute, und folgende 


Hane Besthilieeg 


der berühmte u | 
liche Künstier im Film 


Der kleine NMönig 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Wer zuletzt küsst 


Ein reizendes Wiener 
Lustspiel. 


— KINO SFINKS — 


I Offert. unt. 1404 en 
Kir Ge . d. Zeitung 1 8 von 
Pozna Eu V. von Grz mot. 
mutter von Seiden 
inner, * en Go 
8 8 SR . üchter Ver 
halt von pe geſucht. rkauf. 
Meldungen 4—6 Uhr. Linke, 5 
Matejki 36, Wohnung 23. pow. Wolſstyn. 
7 A 
1 
. — Jersehledeues U 
Studentin 
ſucht bei deutſcher intelli⸗ Boulevard 
genter Familie im Zentrum, Reſtaurant, Weinſtube 
mögl. mit Klavierbenutzung, Milyaſka 3. 
gut möbliert. Zim mer Orcheſter 8 
möglichſt ab 1. Dezem- Aufenthalt e 
755 u 5 e; fe! 
an 7 
3 388 ‚m bie 2 . d. Bekannte 
eitung, Pozn agerin A 
17 die dee aus rn 
Unterricht e 
ul. rar Nr. 18, 


Steno 


und — - 
Kantaks 11 


Wohnung 10 (Front) 
frre r 


